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Wir haben im Landw. Zentralwochenblatt Nr. 21 auf die in 
Dawierzno durchgeführten Verſuche mit dem Loſſowſchen Syſtem 
hingewieſen. Wie uns Herr von Loſſow mitteilt und wie er 
auch in ſeiner Schrift „Mein Syſtem mit der Dünnſaat im Lichte 
des trockenen und kalten Jahres 1928“ anführt, ſind dieſe Ver⸗ 
ſuche nicht nach ſeiner Vorſchrift durchgeführt worden. Nach den 
Ausführungen des Herrn von Loſſow muß auf ſchweren Böden 
die Ausſaat bis ſpäteſtens 1. Oktober beendet fein. Der Verſuc h ER 

ſollte ſomit bis ſpäteſtens 25. September beſtellt worden ſein und 1 Doll. 

nicht erft am 5. Oktober, wie es in Diwierzno der Fall war. 1 Pfund Sterling Da 
Wennn man weiter berückſichtigt, daß Thorn weiter nördlich ge⸗ Gulden 250 = = 
legen ift als Gneſen, fo müßte die Ausjaat um weitere 3 bis 4 P s F 

Tage früher erfolgen. Auch folte die Saat nicht mit leichten 100 hol Gülben DHA, Berliner alien 
Eggen geeggt werden, da die Dünnſaat Vertiefungen haben muß, Mat. 58 Aga ea 16100 57 

die ſie von den Oſtweſtwinden ſchützen. Ferner wurde in 100 ſchw. Franken = =, 3 Mk. 2 11.20 
Dewierzno noch folgender Fehler gemacht: Beide Lockerungen dtſch. Mark.. . 80.685 9 3 ; 50 5 
wurden um zwei Wochen ſpäter gegeben als in Lesniewo. Man | engl. Pfund Söſch. > Oſtbank aten e SIEB % 
hätte aber die tiefe Bodenlockerung auf dem ſchwereren Boden in Mark... sesso 20.836 Oberſchleſ. Kokswerke .. 111 75 
Dzwierzno ſchon im Herbſt durchführen müſſen, um auf dieſe 185 n a 1197 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 

Weiſe die verſpätete Lockerung im Frühjahr auszugleichen. Anlehheablbſung schuld eb. bedarf . .... ... 86.50 9 
Schließlich wurden bei der Berechnung der Rentabilität bei einer 1 * Rut 
Lockerung auf 5 Zentimeter 5 Frauentage je Hektar angenommen, 


Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Jaura⸗Hütte 73.— % 
ähre Ange Herrn 1 i l 1—90.000 bti. Mk... 255.5/, | Hohenlohe⸗Werke . .. . 9.50 % 
während nach Angabe des Herrn von Loſſow in Lesniewo für 
dieſelbe Arbeit je nach der Länge des Schlages 1 bis 2 Mädchen 
benötigt werden. : i 3 
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; Landw. Verein Latalice. Am Sonnabend, dem 15. 6., findet 
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Muh die Angehörigen der Mitglieder werden freundlichſt einge- 


Direktor Perek⸗Schroda. Anſchließend daran gemütlicher Bier⸗ 
u wazu alle Mitglieder des Vereins herzlichſt eingeladen 
ind. 

Landw. Verein Schwerſenz. Flurſchau am Sonntag, dem 
16. 6., bei Herrn von Loſſow⸗Lesniwo, bei Falkowo. Abfahrt 
12.54 Uhr von Station Kobylnica. Rückfahrt 7.00 Uhr abends 
von Faltowo. 

Landw. Verein Wreſchen. Flurſchau Sonntag, den 16, 6. bei 
Herrn von Loſſow⸗Lesniewo bei Falkowo. Treffpunkt 2 Uhr 
mittags vor dem Gutshof Lesniewo. 

Landw. Verein Tarnowo. Der Landw. Verein Tarnowo ver- 
anſtaltet am Sonnabend, dem 15. d. M., eine Flur⸗ und Wieſen⸗ 
ſchau. Treffpunkt 2 Uhr nachmittags im Fenglerſchen Lokal. 


Sprechſtunden. 
Wreſchen: Donnerstag, den 20., bei Haeniſch von 91% bis 
1½ Uhr. 5 X 
` Rórnit: Donnerstag, den 27., von 104 bis 1 Uhr bei Brückner. 
; i Hoene. 
Bezirk Poſen II. ö 
bandw. Berein Jaſtrzebſig ftare. Flurſchau am Sonntag, 
wem 16. 6. Treffpunkt mittags 1 Uhr bei Riesner. Abends Ber 
sprechung über das Geſehene. Anſchließend gemütliches Beiſam⸗ 
menſein und Tanz. 

Landw. Verein Neutomiſchel. Das Sommerfeſt des Landw. 
Vereins Neutomiſchel und Umgegend findet am Sonntag, dem, 
16. 6., bei Gaſtwirt Eichler in Glino ſtatt. Anfang 3 Uhr nach⸗ 
mittags. Gartenkonzert. Für Beluſtigung aller Art wird Sorge 
getragen. Schieß⸗, Würfel⸗ und Wurſtbude im Garten. Abends 
Tanzkränzchen. Für Mitglieder und Angehörige Eintritt 50 Gro- 
ſchen, für Nichtmitglieder 1 Zloty. Kartenverkauf von Donners⸗ 
tag, dem 13. d. M., an beim Vereinskaſſierer. Mitgliedskarten 
jind als Ausweis mitzubringen. Gäſte können eingeführt wer- 
den. Die Nachbarvereine find herzlichſt eingeladen. 5 

Der Landw. Verein Kirchplatz Borui veranſtaltet am Frei⸗ 
tag, dem 21. 6., eine Wieſenſchau. Treffpunkt der Mitglieder 
vormittags 11 Uhr im Lokal Kutzner in Kirchplatz. Nach der 
Schau Beſprechung des Geſehenen abends 6. e bei Strauch in 
Szarki, Es iſt an ein gemütliches Beiſammenſein gedacht. Die 
Angehörigen der Mitglieder werden gebeten, auch zu erſcheinen. 

Landw. Verein Komorowice. Wieſenſchau am Dienstag, dem 
25. 6. Nähere Einzelheiten werden noch bekanntgegeben. 
Landw. Verein Samter. Flurſchau am Sonnabend, dem 29. 6., 
(Feiertag Peter und Paul). Treffpunkt und Fahrtroute wird 
noch bekanntgegeben en 
Landw. Verein Kirchplatz. Teilnahme d 


platz in Rackwitz. . ; : 
„ Sbftechſtunden im Juhi, = 
Neutomiſchel: am Donnerstag, dem 20. und 27. bei Kern. 
ió 1 Freitag, den 14., in der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſen⸗ 
aft, x 3 8 ; 
Qwówet: Montag, den 17, in der Spar⸗ und Darlehnskaſſe. 
Bentſchen: Freitag, den 21. bei Trojanowſt i. 
Herr Dr. Kluſak ijt am Donnerstag, dem 20. 6., bei Kern in 
Neutomiſchel. Mitglieder, die Rat in Rechtsfragen wünſchen, 
werden gebeten, dorthin zu kommen. 5 ~ Rofen, 


N ; Bezirk Wirſitz. ö 
Landw. Verein Weißenhöhe. Sitzung am Donnerstag, dem 

20. 6., nachm. 5 Uhr bei Oehlke. ; z - 
Landw. Verein Netztal. Sitzung am Freitag, dem 21. 6., nachm. 

6 Uhr bei Marquardt! F sm een © 1 
Landw. Lokalverein Mrotſchen. Sitzung am Sonnabend, dem 
22. 6., nachmittags 6 Uhr bei Schillert. Tagesordnung zu allen 
j Sitzungen: CCC 7 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Vortrag des Dipl.⸗Land⸗ 
wirts Chudzinſki über Geflügelzucht. Gleichzeitig praktiſche Vor⸗ 
führung des Rapaunifterens der Hühnchen. Z. Geſchäftliches. | 
Um zahlreiches Erſcheinen insbeſondere guch der Frauen wird 
gebeten. : 30 ; i 
: Bezirk Bromberg. TEN: 
Landw. Verein Witoldowo. Verſammlung Freitag, den 
14. 6., nachm. 4 Uhr im Gaſthauſe Dalüge in Witoldowo. 

Landw. Verein Lukowiec. 

15. 6., nachm. 6 Uhr im Gaſthauſe Golz in Murucin. 5 
In beiden Verſammlungen Vortrag des ac Dr. Kluſak⸗ 

Vojen über: „Teſtamente, Erbſchaften, Ueberlaſſungen uſw.“. 
Landw. Verein Wladyflawowo. Verſammlung Sonntag, den 
16. 6., nachm. 4 Uhr im Gaſthauſe Kollmann in Wladyſlawowo. 
Landw. Verein Koronowo. Verſammlung Donnerstag, den 
20. 6., nachm. 5 an im Gaſthauſe Sonnenberg in Koronowo. 
8 In beiden erſammlungen Vortrag des Herrn Willi 
Damaſchte⸗Bromberg, anſchließend humoriſtiſche Darbietungen. 


Se Landw. Verein Wilcze. 


laden ünd gebeten, zahlreich zu g 
abends 7 Uhr im Gaſthauſe Britzte in Makowarſt. Vortrag des 


u der Feier des 
200jährigen Beſtehens der Gemeinde Kafſertreu am Sonnabend, 
dem 22, 6. Treffpunkt der Teilnehmer um 1 Uhr auf dem Markt⸗ 


Verſammlung Sonnabend, den 


des Dorfes verbunden werden lott. 


Verſammlung Freitag, den 21. 6, 


N a ; 510 


Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über: „Krankheiten und Schädlinge 
Unſerer landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen im letzten Jahre“. 

Landw. Berein Krölikowo. Verſammlung Sonntag, den 
23 6., nachm. 4 Uhr im Gaſthauſe Kijewſti in Krölikowo. Vor⸗ 
trag des Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über: „Krankheiten und 
Schädlinge unſerer landw. Kulturpflanzen im letzten Jahre.“ 

Landw. Verein Ludwikowo. Verſammlung Dienstag, den 
25. 6., nachm. 5 Uhr im Gaſthauſe Dobrzykowſki in Piotrowo. 
Vortrag und humoriſtiſche Darbietungen von Herrn Willi Da⸗ 
maſchke⸗Bromberg. ; 

Auch die Angehörigen der Mitglieder werden zu Diejer Ver⸗ 
ſammlung freundlichſt eingeladen. 


Bezirk Rogaſen. . 
Gosciejewo. Montag, den 17. 6., nachm. 44 Uhr Verſamm 
lung. Vortrag des Herrn Reineke über „Realkredit.“ 
Bauernverein Rogaſen. Sonnabend, den 29. 6. (Peter und 
Paul), Felderſchau. Abfahrt pünktlich 2 Uhr Neuer Markt 
Rogaſen. Die Fahrt geht durch Boguniewo nach Nawiſk. Dort 
a ge Gartenanlage bei Herrn G. Henke und Kaffee⸗ 
tafel. Trinkgefäße und Gebäck jind minuneingen, Weiterfahrt 
durch den Buſchwald. Rückkehr nach dem Walde des Herrn Krüger⸗ 
Nawiſk. Dort Tanzdiele unter Beteiligung des Bauernvereins 
Buſchdorf. š 
Landw. Verein Kolmar. Sonnabend, den 29. 6 (Peter und 
Paul), Felderſchau. Beginnend: Kolmar, endend: in Kirchdorf 
mit Tanz. en zi 
Landw. Verein Margonin. Sonntag, den 30. 6., Felderſchau. 
Verſammlung der Wagen pünktlich 2 Uhr Marktplatz. Nach Rück⸗ 


kehr Kaffeetafel. 


Landw. Verein Schmilau. Sonntag, den 7. 7. Felderſchau. 
Beginn Dziembowo, Ende Zelgniewo. 
Bauernverein Rogaſen. Der Verein hat eine Baumſpritze 


zur Bekämpfung der Schädlinge angeſchafft, die nötigen Bekämp⸗ 


fungsmittel führt Herr Petrich. Die Spritze wird von Herrn 
Otto Ballert bedienk. An dieſen ſind Aufträge zu richten. ; 
Landw. Verein Uſchneudorf. Felderſchan Sonntag, den 


23. 6. Abfahrt 2 Uhr nachm. vom Lokal Krüger, Hohendorf, wo 


gemeinſame Kaffeetafel. . patge 
Verein Niewiemko⸗Wyſzynki. Sonntag, den 23. 6; Stif⸗ 


. tungsfeit bei Hüller. Beginn 4 Uhr nachm _ 


Landw. Verein Jankendorf. Sonntag, den 23. 6., Sommer⸗ 
fejt bei Zellmer, gemeinſam mit der Ortgruppe des „Vereins für 


Handel und Gewerbe Budſin“. Beginn 4 Uhr nachm 
Sprechſtunde Wolf 21. Juni. 


Sprechſtunde Rawitſch: am 14. und 28. Juni. 5 N 
Ortsverein Wollſtein. Flurſchau in Jaromferz am 16. Juni, 
Leitung Herr Ing. agr. Karzel. er Kae; 
Ortsverein Feuerſtein. Flurſchau am 23. Juni. Leitung 
Herr Gatsverwakter Branzka. Treffpunkt 3 Uhr Gaſthaus Feuer⸗ 


ſtein. 


Drtsverein Lindenſee. Flurſchau am 23. Juni. Treffpunkt 
4 Uhr Gaſthaus Lindenſee. E ale : 
Ortsverein Wollſtein: Flurſchau am 23. Juni. 
Rittergutspächter Kuhnt. Treffpunkt um 3 Uhr nachm. bei 
Herrn Lüſſing in Widzim. 9 5 
Ortsverein Bojanowo. Flurſchau am 29. Juni. Leitung 
Herr Gutsverwalter Branzka. Treffpunkt Gaſthaus Tarchalin um 


3 Uhr. a 5 = 8 
Ortsverein Mauche. Flurſchau am 29. Juni. Leitung Herr 
5 Kuhnt. Treffpunkt um 43 Uhr Gaſthaus 
auche. = ; 
Ortsverein Liſſa. Flurſchau am 29. Juni. Leitung Herr 
Dr. Krauſe⸗Bromberg. Treffpunkt 3 Uhr nachm. Straßenkreuzung 
Grune Schmiegeler 1. usch ni age 
Ortsverein Punih. Flurſchau am 29. Juni. - Näheres wird 
im Verein bekanntgegeben. f 5 
Ortsverein Jablone. Flurſchau am 30. Juni. Leitung Herr 
Nee an Kuhnt. Treffpunkt um 73 Uhr bei Frieden⸗ 
erger... s a 8 Bee 
Ortsverein Rawitſch. Jeres wir am 30. Juni. Leitung Herr 


Leitung Herr 


Dr. Krauſe⸗Bromberg. Näheres wird im Verein bekanntgegeben. 
Ortsverein Reifen. Flurſchau am 23. Juni. Leitung Herr 
Reifen Seite. Treffpunkt nachm. 3 Uhr bei Klopſch in 
eiſen. ren N - R PEE OA 
Ortsverein Laßwitz gen mit Ortsverein Ane. deff 
Fan a am 30. Juni. SE Herr Dr. Schubert⸗Grune. Treff⸗ 
punkt nachm. 3 Uhr Gaſthaus Rösler⸗Laßwitz. Kerr 
Ortsverein 5 Flurſchau am 16. Juni. Leitung Herr 
Dipl.⸗Landwirt Boelke⸗Pepowo. Treffpunkt 2 Uhr bei Pavel. 
Ortsverein Nalwitz. Am 22. Juni veranſtaltet der Verein 
Flurſchau in Podgradowice, welche mit einer 200⸗Jahrfeier 
ammeln der Bereinsmits 
lieder und ihrer An per en um 1 Uhr auf dem Marktplatz in 
Rakwitz. Beginn der F rſchau um 2 Uhr. Nach Beendigung ders 
ſelben Gartenkonzert in 90 radowice, Tanz und allerlei Beluſti⸗ 
ungen. Bier, Kaffee und Wurſt werden in dem Feſtgarten vere 
auft. Der Verein ladet die Nachbarvereine der Welage Ih 


2 


eine 


2 
3 


a 


führer Herrn Otto Kaliste vorher mitzutei 
; ei Bezirk Oſtrowo. 


Sprechſtunden in Krotoſchin am Freitag, dem 21. Juni, bei 
al à 


amale. 
Pleſchen. Kreisvereinsſitzung Montag, den 17. 6., vormittags 
11%. Uhr im Saale der Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten in Pleſchen, 
und ſämtliche Kleingrund⸗ 
Tagesordnung: 1. Eröff⸗ 
2. Vortrag von Herrn 


wozu die Herren Großgründbeſitzer 
beſitzer des Kreiſes eingeladen werden. 
ung durch den Herrn Kreisvorſitzenden. 
Hr. Goeldel⸗Poſen über „Organiſationsfragen“. 3. Vortrag von 
Pe Sültemeyer⸗Dominowo über 
leinen Bauern“. 
lung. 5. A neuer Mitglieder. 
Verein Schi 
woch den 19. Juni, Wieſenſchau. 
Venere bekanntgegeben. 
erein Honig. ane am Donnerstag, dem 20. 6., durch 
Herrn Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen. 
Verein Deutſch⸗Koſchmin. 


Näheres wird durch den Herrn 


Verſammlung am Sonnabend, dem 


22. 6., nachm. 6 Uhr bei Liebeck. Vortrag von Herrn Dr. Kluſak⸗ 


Poſen über „Steuer⸗, Teſtament⸗ und ſonſtige Rechtsfragen“ 
Verein Eichdorf. Verſammlung am Sonntag, dem 23. Juni, 
nachm. 2 Ahr bei Göß in Dobrzyca. 


gen“, 


gleichsfalls eingeladen. 


ereine Kobylin, Guminitz, Siebenwald und Konarzewo. 
Flurſchau am Sonnabend, den 29. Juni (Peter und Paul), bei 
Herrn Rittergutsbeſitzer von Oertzen⸗-Pepowo. Treffpunkt 9 Uhr 


vorm. Gutshof Pepowo. 

Verein Koeing. e am Sonnabend, dem 29. 6. (Peter 
und Paul), nachm. 3 Uhr mit Erläuterungen durch Herrn Diplom⸗ 
Landwirt Chu 1 Abends 7 Ahr Verſammlung bei Bunk mit 
Vortrag über „ 1191 uht. 

Berein Cieſzyn. Flurſchau am Sonntag, dem 30. 6., vorm. 

9 Ahr mit Erläuterungen urch Herrn Diplom⸗Landwirt Chu⸗ 
dzinſti. Nachm. 2 Uhr Verſammlung bei Gratzke in Dobrzec. 
Vereine Neichtal und Bralin. Flurſchau am Sonntag, dem 
30. 6., nachm. bei Dam Rittergutsbeſitzer Kerſten in Siemionka. 
e Gutshof Siemionka. 

Berein Konarzewo. Das in Kochalle geplante Sommerver⸗ 
gnügen am 15. 6. wird auf ſpäter verlegt. 
Bezirk Gneſen. 

Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Verſammlung am Freitag, 

dem 14. 6., vorm. 11.30 Uhr in der Freimaurerloge. Herr Redak⸗ 


teur a hält einen Vortrag über das Thema , sreisentwielung 
landw. Produkte“. ER 


Bauerverein W Verſammlung am Sonnabend, dem 


15. 6., nachm. 3.30 Uhr im Gemeindeſgal in N Herr 
Reineke⸗Tarnowo ſpricht über das Thema „Realkredit“. 
Ortsbauernverein Markſtaedt. erſammlung am Freitag, 
dem 21. Juni, nachm. 4 Uhr bei e in Markſtaedt. Her 
4 hält einen Vortrag über das Thema „Unkraut⸗ 
ekämpfung. i 
Drisbauernverein Welnau. Am Sonnabend, dem 29. 6. (Feier⸗ 
tag) findet eine Wieſenbeſichtigung durch Herrn Wieſenbaumeiſter 
Pla esBojen ſtatt. TR 
Mitglieder, die fih an der 2 — au beteiligen wollen, wer⸗ 
den gebeten, ſich umgehend beim Schriftführer, Herrn Gieſe⸗Kiſz⸗ 
fowo bet melden. Anſchließend findet ein Vortrag ſtatt. Zeit wir 
noch bekanntgegeben. 5 
Sprechſtunde Witkowo. Am Mittwoch, dem 19. 6., ab 9.30 
Uhr vorm. in der Kaufhausmühle. ; 
`  Sprehjtunde Wongrowig. Am Donnerstag, dem 20. 6., ab 
10 Uhr vorm. im Ein⸗ und Verkaufsverein. 
KEANE Janowſtz. Am Dienstag, dem 25. 6., ab 10 Uhr 
vorm. im Kaufhaus. ; 


Der landw. Verein Kördon und Umgegend 
veranſtaltete am 26. Mat d. Is, eine Blütenſchau ahrt in das 
Nasen de links der Weichſel. In der Zeit n 9 0 Uhr 
ra 
mit etwa 62 Mitgliedern auf dem 
den, Herrn Alfred Piehl-Eofton, ein. Die erſte Be chtigung galt 
dem wohlgepflegten Garten des Vereinspräſidenken. Ber 
wundernswert waren die vom groj verſchont gebliebenen 25 
bis 30jährigen, ſtarken geſunden Obſtbäume mit den altbe⸗ 
währten Sorten, wie „Sommermagdalene“ und „Juli⸗Dechants⸗ 
birne“. In vollſter Blüte überboten ih) der „Adlerslebner 
Calvill“ mit der „Goldparmäne“ und dem „gelben Stettiner“, 

ährend der „Boskoop“ und die „Tox's Orangenrenette“ vom 
roſt beſchädigt, nur einen ſchwachen Austrieb der Blättchen 

Reben und Pfirſiſche ſind, wie überall, auch hier er⸗ 


ren 
toren. i 

Alsdann übernahm Herr Artur Schmidt aus Mala Kepa 
die Weiterführung der Exkurſion, und es ging in abwechelungs⸗ 
1 Fahrt vorüber an den in dortiger Gegend gewinn⸗ 
bringenden Obſtfeldern, unter Gewitter⸗ und Regenſchauern und 


unter Lachen und Scherzen zu den nachfolgenden Mitgliedern. 


ein und bittet, die vorausſichtliche Teilnehmerzahl dem 1 
en. = e 8, 


„Wünſche und Sorgen der 
4. Anträge und Wünſche aus der Verſamm⸗ 


dberg. Sonntag, den 16. Juni, Flurſchau. Mitt: 


Vortrag von Herrn Dr. 
Kluſak⸗Poſen über „Steuer⸗, Teſtament⸗ und ſonſtige Rechtsfra⸗ 
Die Vereine Steiniksheim und Wilſcha werden hierzu 


au der Ob e Ipe É igen u l er £ jtab = ar 
duuch den Großhandel, in ſehr zufrieden jtellender. ut leber 


en wider Exwarten bei hy unbeſtändigem Wetter 12 Wagen ' 
ehöft des Vereinsvorſitzen⸗ 
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Zunächſt wurden die Obſtgärten des Herrn Guſtav Kunkel in 
Strzelce dolne und daneben die Gärten der Herren Heiſe und 
Lange beſichtigt. Hierbei ſei darauf aufmerkſam gemacht, da 
die Bäume dort am beſten gedeihen, wo der Unterbau dur 
Erbſen, Wicken, Peluſchken oder durch Offenhalten des Bodens 
bedingt ift. Der Froſt hat die Walnußbäume und Reben dahin⸗ 
geraitt, dagegen waren die Nepfel-, Pflaumen⸗ und Birnen⸗ 

äume durch ehe im verhältnismäßig guten Zuſtand. Durch 
den unerwünſcht eingetretenen Regen uß wurde die Fahrt unter⸗ 
brochen und einem erquickenden, dur humorvolle und lehrreiche 
Worte gewürzten 1 geſpendet von Herrn Kunkel, alle 
Ehre angetan. Während des Frühſtücks begrüßte der Herr Vor⸗ 
ſitzende mit herzlichen Worten die inzwiſchen ſich vergrößerte An⸗ 
zahl der Mitglieder und Vereinsfreunde. 


In den Langeſchen Gärten erregten u. a. einige ehrwürdige 
große, mit Blüten überſchüttete Obſtbäume der Sorten 
„weißer und gelber Stettiner“ mit einem Durchmeſſer von etwa 

eter im Stamm unſer Erſtaunen. Auch die Pflaumen⸗ 
bäume werden in den dortigen Gärten vor Alter bewahrt und 
zur rechten Zeit ſtark verjüngt, jo daß fie im Alter von 25 bis 
30 Jahren volltragende ſchöne Kronen zur Schau bringen. 


Auf der Weiterfahrt zu Herrn Otto Bernhardt nach Wloki 
gedachten wir noch des guten Tropfens ſelbſterzeugten Reben⸗ 
weines, den wir bei Herrn Otto Lange mit Verſtändnis 
e Nachdem wir auch in Wtófi auf Grund des Gez 
ehenen das lebhafte Intereſſe der Landwirte am Obſtbau be⸗ 


tätigen konnten, gelangten wir am Nachmittag zu den hohen 


Bergen des Herrn Adolf Finger um Zlawies. Es war eine 
Kunſt unſerer Wagenführer, die Wagen auf den n 
und aufgeweichten Wegen nach oben hinauf zu leiten. Wir 
5 hier an den Be Abhängen die wohlgepflegten Obſt⸗ 
äume im offenen Boden, und unfer Intereſſe und Staunen 
wurde noch erhöht, als wir das 300 Str. fallende Obſtaufbe⸗ 
wahrungshaus und die große maſſive Dörre nebſt den Pflaumen⸗ 
An de ar fogen bewundern konnten. 
au auf einer päde von 85 

das xentabelſte zu gejtalten. 


daß die Bäume 
in dem erſtklaſſigen Boden einen vorzüglichen Wuchs zeigen und 
durch regelmäßige Beſpritzungen im e mit 

e laubten 


DENE 


Ueberall ſahen wir etwas Neues, ein ſteigendes 0 116 
für den Obſtbau, der in der Fordoner Gegend, rechts und links 
der Weichſel, ausſchlaggebend iſt. Leider konnte den Wünſchen, 
noch viele andere Mitglieder zu beſuchen, nicht dr b wer⸗ 
den. Wir bitten um Entſchuldigung, kommen dafür aber- das 
nächſte Jahr. Die Zeit war zu kurz und das Wetter gu ſchlecht. 
Nochmals allen Beteiligten für Speiſe und Trank und für das 
Geſehene herzlichen Dank. Auf Wiederſehen zum Obſtmarkt 
1929 in Bromberg! 

Gegen 7 Uhr abends wurde die Blütenrundfahrt geſchloſſen, 
an der fich mie roßem Intereſſe und 155 Dankesfreude 
die Herren Geſchäftsführer Steller und Dr. Krauſe⸗Bromberg. 
ſowie der Anterzeichnete beteiligten. 2 

Gartenbau⸗Direktor Reiſſert, Poznan⸗Solacz. 


An die Schüler und Abſolventen N 
der landwirtſchaftlichen Winterſchule Birnbaum. 


In Ergänzung unſerer Bekanntmachung in der vorigen Num⸗ 
mer des Landw. Zentralwochenblattes geben wir das Tagungs⸗ 
Programm bekannt: 3 

Am Montag, dem 1. Juli, um 10 Uhr vormittags, Treff⸗ 
punkt in der Halle des Weſtbahnhofs, gegenüber dem Ausſtellungs⸗ 

elände. Den ganzen Tag: Beſichtigung der Landesausſtellung, 
eſonders des Landwirtſchafts⸗Geländes unter Führung von Fach⸗ 
leuten. Dortſelbſt Mittagspauſe. 

Am Dienstag, dem 2. Juli, von 8 bis 11 Uhr vormittags im 
Saale der W. L. G., Piekary 16/17, Vortrag des Herrn Direktor 
Reißert über Obſt⸗ und Gartenbau. Nachmittags Beſichtigung des 
Gartens des Herrn Dir. Reißert in Solatſch und um 4 Uhr nachm. 
des Bienenſtandes des Herrn Lehrers Snowadzki, dortſelbſt. 

Am Mittwoch, dem 3. Juli, um 6 Uhr früh, Abfahrt nach 
Pentkowo über Schroda. Beſichtigung von Düngungs⸗ und Ans 
bauverſuchen. Mittag in Schroda. 


ip 
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Wir bitten die Anmeldungen rechtzeitig einzuſenden. Es iſt 
nur für 40 Perſonen Unterkunft in Poſen beſorgt. Die Anmeldun⸗ 
gen werden nach der Reihenfolge ihres Eingangs berückſichtigt. 
Es empfiehlt ſich, ſich mit Brot und anderen Eßwaren zu verſorgen. 
Seife und Raſierzeug uſw. find mitzubringen; an Geld werden 
außer der Hin- und Rückfahrtkarte zirka 30 zi benötigt. ; 
Aenderungen des Programms find vorbehalten. 
Welage. Abt. Lehrgänge. 
5 Forſtausſchuß. 
Der Forſtausſchuß der Welage veranſtaltet am Montag, dem 
8. Juli 1929, eine Forſtbereiſung des Reviers des Herrn von Leh⸗ 
EL lowiec. Anmeldung 
1. Juli an die Welage, Abteilung Forſtausſchuß, Poznan, ul. Pie- 


tory 16/17, erbeten. 
Der Forſtausſchuß der Welage. 
Ausflug nach Danzig. f 
Es iſt beabſichtigt, Ende Juni einen etwa dreitägigen 
Ausflug nach dem Freiſtaat Danzig zu machen. Es ſollen 
beſichtigt werden: Niederungswirtſchaften, die Stadt Danzig, 


Zoppot und Umgegend. Bei Beteiligung von mindeſtens 


30 Perſonen tritt eine bedeutende Preisermäßigung der Bahn⸗ 
fahrt ein. Meldungen zur Teilnahme bitten wir umgehend 


an die Welage, Poznan, ul. Piekary 16/17, zu richten. Treff- | 


punkt und Abfahrtſtation Poſen. 


Für die Fahrt nach Danzig wird jetzt ein neuer Ausweis 
mit beſonderer Beſtätigung der polniſchen Staatsbürgerſchaft 


gebraucht. Die Teilnehmer müſſen fih einen ſolchen Ausweis 


umgehend bejorgen, da die Ausfertigung oft längere Zeit 


in Anſpruch nimmt. 


Bauwesen und Baustoffe. 5 


pflicht der Hausbefiger zur Inftandhaltung der Gebäude. 
Das Hberſte Gericht weiſt darauf hin, daß mit dem Augen⸗ 


blick des Inkrafttretens der Verordnung des 


kuy 


Republik vom 16. Februar 1928 über das Baurecht, alfo mit 
dem 5. Juni 1928, im Sinne des Art. 380, Teil II dieſer Ver⸗ 


ordnung in ſolchen Fällen, wo der Hausbeſitzer ſich den An⸗ 
ordnungen der Behörden über die Ausführung von Arbeiten 
betr. Inſtandhaltung der Häuser in dem feſtgeſetzten Termin 
nicht fügt, die Behörde ermächtigt wird, aus eigener Machtvoll⸗ 
kommenheit 
beſitzers ausfü 7 5 } 
6 | Betanntmadjungen und Derfügungen. 
vergünfigungen 
für die Beſucher der Landesausſtellung. 
Um möglichſt weiten Kreiſen den Beſuch der Lan⸗ 
desausſtellung zu ermöglichen, werden für die Aus⸗ 


ren zu laſſen. 


BEST. folgende Vergünſtigungen gewährt: 28 5 


Fahrtermäßigungen. RR 
Einzelperſonen, welche nach Poſen fahren und von 


Poſen wieder zu ihrer Ausgangsſtation zurückkehren, 
müſſen bei ihrer Abfahrt nach Poſen eine Fahrkarte zur 


Ausſtellung („na wyſtawe“) löſen und zahlen dafür / 
des normalen Tarifs, der 1., 2. oder 3. Klaſſe. Die / 
Ermäßigung gilt auch für Schnellzüge. 


Bromberg nach Poſen (134 Km.) 9,60 Zloty. Der Wus- 
ſtellungsbefucher zahlt für die Hin⸗ und Rückfahrt 
12,80 Zloty. f 
Die Fahrkarte hat 15 Tage Gültigkeit. Sie berech⸗ 

tigt nicht, ſobald eine Strecke weniger als 300 Km. be⸗ 
trägt, zur Unterbrechung der Fahrt. ; 
Bei der Rückfahrt von Poſen ift darauf zu achten, 
daß die Fahrkarte vom Bahnhofsſchaffner an der 
Sperre abgeſtempelt wird, da die Zugſchaffner unabge⸗ 
ſtempelte Fahrkarten als ungültig anſehen. 
SGruppen von mindeſtens 25 Perſonen genießen 
50 Prozent Ermäßigung, ſobald die Strecke mehr als 
30 Km. beträgt, in 1., 2. und 3. Wagenklaſſe, 


en werden bis ſpäteſtens 


Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
i | Vergnügungslokale bis 4 Uhr früh geöffnet. 


gegenüber dem Ausſtellungs gelände. 
Zimmer ſind in Hote d in Privatwohnungen 
zu haben und koſten 6—16 Zloty, je nn 


ah notwendigen Arbeiten auf Koſten des Haus⸗ 


Melden ſich weniger als 25 Perſonen, für eins 
e ſo muß doch für 25 Perſonen gezahlt 
werden. ; ; i ; 

Der Gruppenführer muß 24 Stunden vor Abfahrt 
des Zuges dem Bahnhofs vorſteher eine Lifte der Fahrt⸗ 
teilnehmer, die einzeln aufgeführt und mit Ordnungs⸗ 
nummern verſehen ſein müſſen, einreichen. Auf der 
Sammelliſte muß der Name des Gruppenführers, der 
Tag der Abfahrt und Rückfahrt, Angabe der Art des 
Zuges und der Wagenklaſſe angeführt ſein. 

Jeder Fahrtteilnehmer erhält vom Gruppenführer 
eine Teilnehmerkarte, auf der die Nummer des Teil⸗ 
nehmers laut Sammelliſte, ſein Name, Tag der Aus⸗ 
fahrt und Rückkehr und die Unterſchrift des Gruppen⸗ 
führers enthalten ſein muß. 

2. Eintrittsermäßigungen. 

Die normale Tageseintrittskarte für die 
ausſtellung koſtet 4 Zloty. i 

Ermäßigungen erhalten: Familien von mindes 
ſtens 5 Perſonen (Perſonal⸗Ausweiſe find vorzulegen) 
und zahlen je Perſon 2 Ztoty. : 

Gruppen von mindeſtens 25 Perſonen zahlen pro 
Perſon 2 Zloty. In dieſem Falle ſind ſchon 48 Stunden 
vor Beſuch der Ausſtellungsleitung die Sammelliſten 
mit den Namen der Teilnehmer und den Ordnungs⸗ 
nummern vorzulegen und die Eintrittskarte zu Töjen- 

Kinder unter 14 Jahren in Begleitung der Eltern, 
zahlen 1 Zloty. Nach 6 Uhr abends koſtet der Eintritt 
0,50 Zloty. ; EN 

Die Ausſtellungshallen Jind bis 7 Uhr abends, die 


Landes⸗ = 


3 Untertuntt © 873 
Die Unterkunft der Auſſtellungsbeſucher in Poſen 
regelt das Quartierbüro im Gebäude des Weſtbahnhofs, 


= 


mer find in 99 i 


e nad) 
und der Zahl der Betten; im Hotel 10—50 Zloty. 
Das Quartierbüro verfügt täglich über Unterkunfts⸗ 
möglichkeiten für ca. 15 000 Perſonen. N 
Maſſenquartiere kann das Quartierbüro für etwa 
30 000 Perſonen nachweiſen. Sie ſind in 4 Klaſſen ein⸗ 
geteilt und koſten 2 bis 5 Zloty pro Perſon. Am Anter⸗ 
kunft in Maſſenquartieren empfiehlt es fih, fih ſchon ca. 


1 Monat vor dem beabſichtigten Beſuch der Ausſtellung 
zu bemühen. Für landwirtſchaftliche Vereine vermittelt 
55 Quartierbeſorgung die Landwirtſchaftskammer in 

oſen > g 


In allen einſchlägigen Fragen erteilt auch die : 
Welage ihren Mitgliedern gern Auskunft. ; 


Betriebsführung. 


>. Buchführung für Klein landwirte. . 
Die Landwirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, daß ſie 


nach dem Muſter der vergangenen Jahre kleinbäuerliche Buchfüh⸗ 


rung für 125 Landwirte koſtenlos durchführen wird. Für das 
Jahr 1929/30 können ſich noch 65 Landwirte aus den einzelnen 
Kreiſen melden. Zur näheren Information und Empfang der 


BB one TE Taf De Kabore Ben] Bewerber perfönlich oder 


schriftlich an die Buchführungsabteilung (Wydzial u Kſigzkowosci 
Wielkopolſtiej Izby Rolniczej w Poznaniu, ul. Mickiewicza 33, 
potój 65) wenden. ` E i 


haj Futtermittel und Sutterbau. [e 2 


Wie für die Heuernte vorgeſorgt werden fol. 
Allgemein ſind für größere N auch be⸗ 
ſondere Vorbereitungen notwendig. enn nun die 
Heuernte auch ein alljährliches Ereignis iit, fo iſt fie 
doch hauptſächlich für den größere Wieſenflächen beſitzen⸗ 

den Landwirt ſehr wichtig und erfordert a 

schiedene Maßnahmen. Je ſorgfältiger dieſe getroffen 


auch verso 


werden, um das Abſtreifen der beladenen agen zu 
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und uten werden, deſto reibungsloſer und aufzuhalten braucht. Selbſtverſtändlich müſſen dann 
cher wickeln ſich die einzelnen Arbeiten ab, deſto auch die notwendigen Anterſtellmöglichkeiten für eine 
eren Futterwert beſitzt das gewonnene Heu und deito | größere Zahl von beladenen Wagen vorhanden ſein. 
eniger muß ſpäter an teuerem Beifutter zugekauft Wo es irgendwie möglich ift, ſchaffe man vorſorglich eine 
orden. Alle 1 in Ausſicht 1 Vorteile recht⸗ ſolche durch Ausräumen von ſonſt anderen Zwecken die- 
kligon es vollſtändig, in jeder Weiſe für die kommende nenden Schuppen. Nicht umſonſt finden wir bei den 
urbeitsreiche Zelt der Heuernte gerüſtet zu fein, und das | nur Wieſenwirtſchaft betreibenden Gebirgsbauern weit 
um jo mehr, als manche dieſer Vorbereitungen auch der | ausladende Vordächer an Scheunen, Stallungen und 
meiſt in kürzerem Abſtande nachfolgenden Getreideernte ſonſtigen Wirtſchaftsgebäuden, welche bei plötzlichen 

zugute kommen. 5 ; Regenfällen gute Dienſte leiſten. 
uf den dem Zeitpunkt ihres Abmähens täglich Einer Maßnahme ſei noch gedacht, welche leider in 
hr entgegenreifenden Grasflächen ſelbſt verbietet der noch ſehr vielen Flachlandwirtſchaften viel zu wenig ge⸗ 
ih letzten Wachstumsſtadium befindliche Graswuchs] würdigt wird, nämlich die Bereithaltung von Heinzen 
jegliche Störung. Aber die durch Grasland oder zu | bzw. dieſes Aufhängen von Heu überhaupt. Ueber die 
olche führenden Wege bedürfen vielfach einer dringen⸗ Vorteile der Heuwerbung über dem Boden ſtatt auf 
den Nachschau und Ausbeſſerung, hauptſächlich dort, wo | demſelben ift ſchon feit langer Zeit wahrlich genug ge⸗ 
es ſich um nur gelegentlich der Ernte benutzte Abfuhr- redet und geſchriebon worden. Die dabei übliche 
wege handelt. efe laſſen wegen ihrer ſelteneren Be- Arbeitsmethode, welche dem Aneingeweihten allerdings 
nutzung a ſehr viel zu wünſchen übrig und gefährden | auf den erſten Blick umſtändlich und zeitraubend er⸗ 
jo den ungehinderten Abtransport des Heues. Bedeutet ſcheint, ſichert jedoch in einer regenreichen Heuernte dem 
doch in der oft unter e a leidenden | Landwirt fein ſonſt zum großen Teil verderbendes Heu 


= 


Heuernte, wo dann jede Minute wertvoll ijt, eine wegen | vor allen Schädigungen. Es wird gar oft manches aus- 
probiert, was im Erfolg zweifelhaft iſt. Alſo ſollte man 


ſchlechter Wegeverhältniffe umgelegte Fuhre Heu oder 1 1 
abgeſprengte Wagendeichſel koſtbaren Zeitverlüſt. Alle | mit dem Aufhängen von Heu, das ſich fett langer Zeit 
beſtens bewährt at, mindeſtens einen Verſuch machen. 


Vertiefungen in der Fahrbahn ſind ältig auszu⸗ 
ene ageso i BENENNEN Des benötigten Werkzeugs, der Senſe oder Mäh⸗ 


maſchine, ſei nicht vergeſſen. Erſtere bildet in den mei⸗ 
ſten Kleinwirtſchaften noch das Hauptgerät bei jeder 
Mäharbeit und wird auch in größeren Betrieben nie 
ganz verdrängt. Hat der größte Teil der heutigen jün⸗ 
geren Generation das Säen mit der Hand nicht mehr 
gelernt, ſo iſt doch wohl jeder derſelben mit der Hand⸗ 
habung der Senſe vertraut. Allerdings bedarf es grö⸗ 
ßerer Fertigkeit, ein wirklich guter Mäher zu ſein, und 
deren Zahl iſt mit der Zunahme der ja heute wirklich 
ſehr vervollkommneten Mähmaſchinen im Abnehmen 
begriffen. Beſonders die Herſtellung einer guten 
Schneide der Senſe durch das Dengeln erfordert eine 


Alten, jede Erhöhung abzugraben. Schadhafte Balken, 
Dielen oder Prügel von Brücken und ſonſtigen Ueber⸗ 
fahrten müſſen erneuert und gut befeſtigt, etwa be⸗ 
nötigte 0 8 in ſofort gebrauchsfertigen Zuſtand ge⸗ 
letzt werden. In die Fahrwege überhängende Aeſte von 
Bäumen pr an den Wegen entlangführende Ge- 
träuche müſſen auf entſprechende Länge zurückgeſchnitten 


vermeiden. 

Ebe tjo müſſen auch die Zufahrten zu den einzelnen 
Abladeplätzen im 11 oder an Feldſcheunen hergerich⸗ 
tet werden. Die Abladeſtelle iſt in ihrer weiteren Am⸗ 
fenen gründlich Wa jäubern; insbeſondere iſt keine An⸗ 
ſammlung von Waſſer, Jauche uſw. in der Nähe zu 
dulden. So mancher Schaden beim ſpäteren Häckſel⸗ 
ſchneiden und bei der Fütterung wie auch Verderben 
von Futter im Heuſtock wird dadurch vermieden. Oft⸗ 
qor wäre es auch möglich, den Standplatz des zu ent- 
ladenden Wagens mit geringen Koſten ſoweit zu er⸗ 
höhen, daß beim Abladen eine Perſon geſpart wer⸗ 
den könnte, und eine, auch nur eine einzige Arbeitskraft 
y erſparen, bedeutet für den Landwirt in der heutigen 

eute⸗ und Geldnot ſchon viel. Hand in Hand mit 
dieſen Arbeiten muß die Ausbeſſerung des Belages der 
n der zu dieſen führenden Stiegen, Leitern, 


ernd entwertet worden. Die Form der benutzten Senſen 
iſt je nach der Gegend ſehr verſchieden. Jeder arbeitet 
am liebſten mit dem, woran er gewöhnt iſt. Auf jeden 
1 iſt für die genügende Anzahl guter Senſen mit 
ubehör (Wetzſtein mit Gefäß, Dengelſtock und Dengel⸗ 
men) ebenfalls rechtzeitig zu ſorgen, damit jeder 

ann mit einer bereits vorher ausprobierten Senſe auf 
die Wieſe kommt. Was die ſeit dem Vorjahre außer 
Tätigkeit befindlichen Grasmähmaſchinen anbetrifft, ſo 
wurden Aal wohl in jeder gut geleiteten Wirtſchaft 
nach ihrer Außerdienſtſtellung gründlich gereinigt und 
durchrepariert, ſo daß ſie jetzt nur einer nochmaligen 
gründlichen Durſtſicht und Schmierung bedürfen. Die 
Meſſerbalken dürfen nur beſtens geſchärft verwendet 


teigbäume uſw. gehen. Etwa noch vorhandene alte 
euvorräte müſſen geſondert gelagert werden. Auch 
ie Bedachung der jetzt leeren nterbringungsräumlich⸗ 
keiten ine die in denſelben vorhandenen Licht⸗ und 


Kraftleftung können gegenwärtig am einfachſten nam- werden; denn nur ſo iſt auf einen glatten, ſauberen 
geieben und etwa vorhanbene Beihädigungen abgeftellt | Schnitt zu rechnen Reſervemeſſer find ſtets bereit zu 
erben. halten, u mein zu ſtarkes Abſtumpfen und damit un⸗ 


Weiterhin iſt jetzt auch beſte Gelegenheit, die ander⸗ 
weitig weniger ſtark benutzten Wagen zum Zweck der 
ommenden Heueinfuhr umzuſtellen bzw. darauf vorzu⸗ 
bereiten. Der a rnn ſind es nie zusviele, je mehr, 
eſto beſſer. r jeden nur einigermaßen geeigneten 
Wagen müſſen ſchon die erforderlichen Leitern, Wies⸗ 
zäume, Seile, Witven mit Löffeln fix und fertig bereit- 
eiten die Einzelnen Stücke probeweiſe zuſammen⸗ 
Beitell und dann ſorgfältig aufbewahrt werden, damit 
m Bedatfsfäll keine Stockung eintritt. Gerade die in 
der wärmen Zeit gern aus den Fugen gehenden Wagen⸗ 


ordentliches Arbeiten zu vermeiden. Gutes Schmier⸗ 
material darf auf keinem Hofe fehlen. Heuwender, 
Pferde⸗ und Schwadenrechen, dieſe wichtigen Hilfsgeräte 
bei der Heuernte, müſſen ebenfalls noch einer gründ⸗ 
lichen Durchſicht unterzogen werden, wie auch Handrechen 
und At ee zur Verfügung ſtehen müſſen. Iſt dann 
die Witterung günſtig und der Stand der Grasflächen 
befriedigend, ſo wird auch die Einbringung der Heu⸗ 
ernte keine beſonderen Schwierigkeiten machen. Dtz. 


Geflügel: und Uleintierzucht. 


Der Hühnerwagen. 

Es dürfte ſich empfehlen, daß die Landwirte ſich 
weit mehr als bisher die Benutzung eines Hühner⸗ 
wagens zu eigen machen. Der Hühnerwagen mit den 


käder mijjen genau nachgeſehen werden. Bietet eine 
größere Anzahl von Wagen ſchon im allgemeinen große 
Vorteile, jo ganz beſonders dann, wenn während des 
Einfahrens von Heu plötzlich Gewitter aufzieht und 
man ſich dann nicht lange mit zeitraubendem Abladen 


ewiſſe, erſt durch längere Tätigkeit erreichbare Uebung. 
o manche gute Senſe aus beſtem Stahl iſt ſchon durch 
ein paar falſche Schläge mit dem Dengelhammer dau⸗ 


Inſaſſen, der im Herbſt auf das Feld gefahren wird, er⸗ 
ſpart dem Landwirt nicht nur eine große Ausgabe für 
Futterkoſten, ſondern die Hühner befreien das Feld von 
den Millionen Schädlingen, wie Käfern, Würmern und 
Untrautſamen. Nicht nur friſch gepflügte Felder können 


den Hühnern zur Verfügung geſtellt werden, ſondern es 


können auch mit Rüben, Klee ujw. beſtellte Flächen zu⸗ 
gelaſſen werden. Der geringe Schaden, der durch Ab⸗ 
freſſen einiger grüner Blatteile entſteht, ſteht in keinem 
Verhältnis zu dem Nutzen, der durch Vertilgung von 
a tieriſchen und pflanzlichen Arſprungs er- 
wiäcchſt. A SR 
Als Hühnerwagen kann man einen zweirädrigen 
Karten benutzen, auf dem man einen kaſtenförmigen 
Stall anbringt und das Dach mit Pappe benagelt. Am 
vorderen Ende bringt man zwei Stützen an, um den 
Karren in horizontaler Lage zu halten. Im hinteren 
Teil des Wagens, entweder an der Giebelwand oder 
an der Seite wird eine Tür angebracht, um den Stall 
bequem reinigen zu können. In der Tür iſt ein Schlupf⸗ 
loch, deſſen Schieber in geſchloſſener Stellung durch eine 
verſchließbare Klappe feſtgehalten wird, vorgeſehen. 
Dies iſt unbedingt notwendig, damit nicht durch Hoch⸗ 
ſchieben des Schiebers nachts Raubzeug in den Stall 
eindringen kann. Die Sitzſtangen im Innern des 
Wagens ſind ſtets in gleicher Höhe anzubringen, die 
Legeneſter ſollen etwas abgedunkelt angebracht werden. 
Unterhalb der Unterkante des Daches, möglich hoch, iſt 
eine mit engmaſchigem Draht verſehene Fenſteröffnung 
anzubringen, damit die Tiere nachtsüber ſtets friſche 
und geſunde Luft haben. Sind dann die Sitzſtangen 
niedriger als die Fenſteröffnung angebracht, ſo erhalten 
die Hühner keinen Zug. Der Platz unter dem Wagen 
dient zum Schutz gegen Sonne und Regen, auch werden 
hier die Saufgefäße. am beiten geeig 
Saufgefäße aufgeſtell 
; Die Hühnerwagen können aue zieht 
gefahren werden, jedoch finden die Hühner auf dem 
Acker und Feld mit lockerem Boden bedeutend beſſeres 
Futter. Hoth. 


Hühnerſtaubbad. 

Š Zu den notwendigſten Einrichtungen einer 
den Hühnerhaltung gehört ein Staubbad. 
zweierlei Dienſte zu leiſten, nämlich Befreiung von dem 
läſtigen Ungeziefer und im Sommer während der heißen 
Tage auch zur Abkühlung. i 
legung eines Staubbades nicht unbedingt erforderlich, denn 

EA die Tiere ſuchen fih in dieſem Falle ſchon ſelbſt einen ge 
SE eigneten Ort, wo fie ſich einbuddeln 
5 Räumen ift die Anlegung eines Staubbades mit die erſte 


Pflicht des Hühnerhalters, Fehlt hier ein Staubbad, ſo 
wird das Ungeziefer in Maſſen auftreten, wodurch die 


Hühner derart gepeinigt werden, daß ſie die Legetätigkeit 
; en im Ernährungszuſtand zurückgehen und auch eins 
gehen. : e us Ser 
Das Staubbad iſt in einer Ecke oder an einer geſchützten 
Wand anzulegen. Ein Haufen trockner Sand, mit rei lich 

durchſtebter Holz-, Torf⸗ oder Brilettaſche vermengt, wenn 
möglich auch pulveriſtertem Kalk, bilden ein gutes Staub⸗ 
bad. Im Winter wird das Staubbad in einer Ecke des 
Scharraumes angebracht. Entweder nimmt man niedrige 
Holzkiſten, die man zur Hälfte mit Sand, Aſche und Torf⸗ 
mull füllt und Kalkſtaub zuſetzt, oder man teilt einfach eine 
Ecke mit einem Brette von 25 Zentimeter Höhe = 0 
` * x — I S D 
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Die Tätigkeit der Molkereigenoſſenſchaften 
im Monat April 1929. 


53 Molkexeigenoſſenſchaften beantwortet worden. Dieſe 


N 


nutzbringen⸗ 
Dieſes hat 


Bei freiem Auslauf ift die An⸗ 


In abgegrenzten 


ebogen find für den Monat April von 


hatten eine Milcheinlieferung von 7 868 213 Kg. gegen⸗ 
über 7 199 701 Kg. im Monat März d. Is. (April 1928 
hatten dieſelben Molkereien eine Einlieferung von 
6682 261 Kg. Milch). Der Fettgehalt betrug 3,05 
Prozent. RER En 

Von der Milch wurden 477 955- Ltr. direkt verkauft 
zu einem Durchſchnittspreiſe von 31,5 Gr. gegen 33,4 
Groſchen, im Monat März d. Is. Der höchſte erzielte 
Hrne für Friſchmilch betrug 38, der niedrigſte 30 Gr. 
pro Kg. 

Verſandt wurden von 3 Molkereien zuſammen 
161 721 Kg. Milch, fie erzielten 28,0 Gr. pro Kg. gegen- 
über 31,3 im Monat März. 

Die Butterproduktion betrug 237 247 Kg. gegen⸗ 
über 204371 im Monat März d. Is. (April 1928: 
203375 Kg.). Davon wurden 22 003 Kg. an die Liefe⸗ 
ranten zu einem Durchſchnittspreiſe von 5,87 Zloty 
zurückgegeben. Am billigſten berechnete eine Molkerei 
die Butter mit 5,40 Zkoty, am teuerſten eine mit 
6,40 Zloty. ; enpense 

Im Inlande wurden 82 924 Kg. Butter gegenüber 
65967 Kg. im Monat März d. Is. verkauft. Der 
Durchſchnittspreis betrug 6,02 Zloty pro Kg. gegenüber 
6,51 im März d. Is. (April 1928: 6,57 Zloty). Der 
höchſte Preis für Inlandsbutter war 6,60 Zloty, der 
niedrigſte 5,40 pro Kg. Exportiert wurden 128 227 Kg. 
nach Deutſchland, 6601 Kg. nach Danzig, zuſammen 
134 828 Kg. gegen 121 227 Kg. im Monat März d. Is. 
(April 1928: 132 876 Kg.). Der Durchſchnittspreis war 
5,79 Ikoty pro Kg. gegen 6,23 Zloty im Monat März 
d. Is. (April 1928: 6,46 Zloty). Der höchſte erzielte 
Preis für Exportbutter war 6,00 Zkoty, der niedrigſte 
5,20 Zloty. IS 


automatiſche] ent 


A 55S. A J 
die die Lieferanten in der ei zur 
ihnen extra mit 4,1 Gr. pro Kg. vergütet, ſo daß die⸗ 
jenigen Lieferanten, welche die Magermilch mitver⸗ 
kauften, durchſchnittlich 22,1 Gr. für das Ltr. Milch er- 
hielten. Der höchſte Milchpreis war 70 der niedrigſte 
5,3 Gr. für das Fettprozent. : ; 
Diejenigen Molkereien, die keine Magermilch zu⸗ 
rückgaben, zahlten durchſchnittlich 7,36 Gr. für das Fett⸗ 
prozent gegenüber 8,14 Gr. im März d. Is. (April 19282: 
7,90 Gr.), das iſt bei dem durchſchnittlichen Fettgehalt 
ein Milchpreis von 22,4 Gr. für das Kg. Der höchſte 
Milchpreis war bei dieſen Molkereien 8,0, der niedrigſte ; 
6,5 Gr. für das Fettprozent. Lieferanten, welche Mager⸗ 
milch zurücknehmen wollten, mußten diefe mit durch⸗ 
ſchnittlich 4,3 Gr. pro Kg. kaufen. el 
Verkäſt wurden 113 024 Kg. Vollmilch und 856570 
Kg. Magermilch. Verkauft wurden 17919 Kg. Vollfett⸗ 
käſe à 3,63 Zloty pro Kg., 40 Kg. Halbfettkäſe à 2,73 
pro Kg., 1942 Kg. Magerkäſe à 90 Gr. pro Kg. und 
89 397 Kg. Quark à 0,42 Stoty pro Kg. (März d. Is: 
0,48 Zloty). Der höchſte erzielte Quarkpreis war 0,60, 
der niedrigſte 0,20 Zlotg. A 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. E 
Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


Erteilung von Bürgſchaften. 2 
Nach dem neuen Bankrecht iſt die Erteilung von 
Bürgſchaften konzeſſionspflichtig, d. h. nur diejenigen 
unſerer Kreditgenoſſenſchaften dürfen Bürgſchaften 
übernehmen, die hierzu eine beſondere finanzminiſte⸗ 
rielle 17 0 5 0 11 haben. Durch Nundſchreiben vom 
10. 4. 1929 L. D. II 5155/3 hat das Finanzminiſterium 
verfügt, daß die Banken nach jeder neuen Bürgſchafts⸗ 
erteilung gegenüber einer Behörde oder einem ſtaat⸗ 
lichen Amt oder nach Prolongierung einer früheren un⸗ 
nerzüglich die Bankabteilung des Finanzminiſteriums 


Amt handelt. 


über die Sicherheit der Bürgſchaft leiſtenden 


zu benachrichtigen haben. Dieſe Benachrichtigung 


müſſen enthalten: s 


1. Die Firma bzw. den Namen der Perſon, für 

welche die Bank die Blürgſchaft erteilt, 

2. den Namen der Behörde oder des ſtaatlichen 
Amtes, welchem gegenüber die Bank die Bürg⸗ 


ſchaft erteilt, \ 

3. die Art bzw. Charakter der gebürgten Ber- 
pflichtung, ° 

4. Datum des Bürgſchaftsbriefes, 

5. Gültigkeitsdauer der Bürgfhaft (kann unbe⸗ 
friſtet ſein), : 


6. Sicherheiten, die die Bank bei Erteilung der 
Bürgſchaft erhalten hat, 

7. Geſamthöhe der Verſchuldung der Bank aus 
Bürgſchaften gegenüber dem Staatsſchatz, 

8. Geſamthöhe der Verſchuldung der Bank aus 
Bürgſchaften gegenüber anderen Perſonen und 
Firmen. 

Die Behörden oder das ſtaatliche Amt, dem gegen⸗ 
über die Bürgſchaft erteilt worden iſt, holt nämlich von 
der Bankabteilung des Finanzminiſteriums ur 

nten. 
Kommt nun eine Bank dem in dem Rundſchreiben zum 


Ausdruck gebrachten Verlangen des Finanzminiſte⸗ 
riums nicht nach oder führt ſie die achrichtigung nur 
ungenau aus, dann wird die abteilung des 


inanzminiſteriums eine ungenügende bzw. ablehnende 


Auskunft erteilen. Der Genoſſenſchaftsrat hat dann in 
Ergänzung obigen Rundſchreibens des Finanzminiſte⸗ 


riums durch Schreiben vom 6. Mai L. 3611/ RS. an die 
Reviſtonsverbände verfügt, daß die Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften die Bürgſchaften erteilen, außerdem noch, um 
Verzögerungen bei der Auskunftserteilung der Bank⸗ 
abteilung des Finanzminiſteriums zu vermeiden, folgen⸗ 
des zu beachten haben: Neben der obigen Benachrichti⸗ 


gung muß gleichzeitig eine Rohbilanz für den letzten 


Monat eingeſandt werden, und außerdem, bei der erſten 
Erteilung einer Bürgſchaft nach Genehmigung des Ge⸗ 
ſchäftsberichtes für das letzte Rechnungsjahr, eine Ab⸗ 
ſchrift des vollen 
des Generalverſammlungsprotokolls 
Wir bitten unſere Kreditgenoſſenſchaften dieſe Ver⸗ 
fügung in ihrem eigenen Intereſſe und im Intereſſe 
ihrer Kunden genau zu beachten. Die Benachrichti⸗ 
ungen ſind aber nur notwendig, wenn es ſich um Bürg⸗ 
ſchaften gegenüber einer Behörde oder einem ſtaatlichem 


Verband deuiſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in 
ae Weſtvolen. 


Pofener und Pommereller Landwirtſchaft 
vom 16. bis 31. Mai. 
Von Dipl. Low. Zeen. 

Wenn wir einen Rückblick auf die Wktterungsver⸗ 
hältniſſe und die Entwicklung der Pflanzen im Monat 
Mai machen, ſo können wir mit beidem zufrieden ſein. 
Nach dem überaus ſpäten Frühjahr und dem dadurch 
entſtandenen Verſäumnis im Pflanzenwachstum und 
in der Arbeit, iſt im Maf manches nachgeholt und wie⸗ 
dergutgemacht worden. Die Ernteausſtchten, die An- 
fangs ungünſtig waren, haben ſich weſentlich gebeſſert. 
Dies trifft beſonders für die Poſener Wojewodſchaft zu, 
die diesmal durch häufigen Niedergang größerer Regen⸗ 
fülle und infolge der durch ihre klimatiſche Lage zeitiger 
eintretenden Bodenerwärmung, günſtiger als Pomme⸗ 
rellen daran iſt. ass 


-und zwar am 19. Mai mit 
30. Mai mit 6° Celfus konnten beobachtet werden. D 


Jahresberichtes nebſt einer Abſchrift 


Düngeraaben ausreichte. { 
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Die Niederſchläge waren in der Berichtszeit in der⸗ 
einzelnen Gegenden verſchieden ſtark. Zu erklären ijt dies 
damit, daß der Negen faſt immer vom Gewitter be⸗ 
gleitet war und daher oft wolkenbruchartig niederkam. 
Wolkenbrüche mit Regenmengen von 100 bis 130 Milli⸗ 
meter waren keine Seltenheit. Von den ſtärkſten Wol⸗ 
lenbrüchen wurden die Landſtreifen TremeſſenMo⸗ 
gilno, Birnbaum —Samter und die Gegenden von 
Ratet, Neuſtadt und Liſſa heimgeſucht. Die Gejamt- 
regenmenge in den erwähnten Gegenden und Land⸗ 
ſtrichen betrug innerhalb der letzten zwei Wochen ca, 
150 Millimeter. Dieſe Wolkenbrüche, verbunden mit 
Stürmen, haben auf den Aeckern ungeheure Ver⸗ 
Ten E So find 3. B. auf der Strecke 
Tremeſſe ogilno hohe Bahndamme auf viele Meter 
vom Waſſer weggeſpült und metertiefe Rinnen in den 
Boden geriffen worden. Die Pflanzen find erſtickt. 
Biele verſchlämmte Ackerſtücke werden nochmals beſtellt 
werden müſſen. In den Gegenden von Hohenſalza, 
Strzelno, Poſen, Czempin flelen ca. 80—90 Millimeter; 
relativ regenärmer waren die Gegenden von Oſtrowo, 
Kempen und große Teile Pommerellens, die nur ca. 
30 bis 40 Millimeter Niederſchläge zu verzeichnen 
hatten. Gegen Ende des Monats waren die Gewitter⸗ 
regen ſehr oft mit Hagel rn verbunden. Land: 
ſtriche, die ſeit 20 bis 30 ren keinen Hagel zu ver⸗ 
zeichnen hatten, ſind diesmal ſtark von ihm betroffen 
worden. Erwähnt ſeien hier die Gegenden von Neu⸗ 
tomiſchel und Tremeſſen. Aber auch bei Czempin, 
Pinne, Wirſitz und in Pommerellen bei Neuſtadt und 
Mewe hagelte es heftig. Größere Schäden ſind durch 
den Hagel jedoch nicht zu beklagen, weil anzunehmen 
ift, daß, außer bei Roggen, die Pflanzen ſich wieder aus⸗ 
wachſen werden. + 


Die 2. Maihälfte war im allgemeinen recht warm. 
Zwei Kältewellen, die ſich nur des Nachts aus wirkten, 
Ft Celjius und am 


höchſte Tagestemperatur trat gegen Ende des Monats 
mit 30—32° Celſius auf. die Tagestemperafuren, 
lagen durchweg über 15° Celſius. 353 

Bei der günſtigen Auswirkung der klimatiſchen Be⸗ 
dingungen war die Entwicklung der Pflanzen eine über- 
aus gute. Beſonders kann dies vom Roggen geſagt 
werden, der gegen den 20. Mai die Aehren ſchob. In⸗ 
folge des ſchnellen Wachstums jieht er etwas unausge⸗ 
glichen aus, ſteht aber im Vergleich zu anderen Jahren 
nur noch um ca. 8 Tage zurück; Mitte Mai waren es 
noch 14 Tage. In Pommerellen iſt der Stand des 
Roggens ungünſtiger. Im Norden mußten etwa 20 Bro 
zent — s: werden. Der ſtehengebliebene Roggen 
hat ſich nun auch gut erholt. Der Weizen befriedigt 
allerorts weniger und iſt ſtark verunkrautet. In Pom⸗ 
merellen mußten 40—50 Prozent umgebrochen werden. 
Die Sommerung ift dafür überall gut bis ſehr gut. 
Sollte jedoch Sonnenſcheinmangel eintreten, ſo iſt Lage⸗ 
rung zu befürchten. Die Zuckerrüben und Kartoffeln 
haben ſich ebenfalls überraſchend ſchnell entwickelt, da 
ihnen die Witterung außerordentlich gut zufagte? nur 
Sonne dürfte auch ihnen bei der weiteren Entwicklung 
nicht fehlen. 


Man konnte allgemein die Beobachtung machen, daß 
die in dieſem Frühjahr während der Trodenperiode im 
April gegebenen Düngemittel, als Kopfdüngung ſich 
ſchlecht auswirkten. Die ſpäter, kurz vor dem Einſetzen 
des Regens, aljo anfangs Mai, angewandten Stickſtoff⸗ 
gaben, zeigten einen ſichtbaren Erfolg ihrer Wirkung. 
Daraus kann man den Schluß ziehen, daß Winterfeuch⸗ 
tigkeit im Boden in dieſem Jahre ſo wenig vorhanden 
war, daß ſie kaum zur Aufnahme und Verdünnung der 
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Die durch die Wolkenbrüche verurſachten Weber- 
ſchwemmungen der Felder und die damit im Zuſammen⸗ 
hang ſtehende Verkruſtung ſtellten ein ernſtes Hinder⸗ 
nis bei der Durchführung der Hackarbeiten dar. Ander⸗ 
ſeits war die raſch gegebene Hacke, angeſichts der ſtarken 
Entwicklung der Nutzpflanzen und der ſie überwuchern⸗ 
den Unkräuter, unerläßlich. Es mußte alſo mit allen 
auftreibbaren Kräften dieſe Arbeit betrieben werden. 
Das gleiche gilt vom Verhacken und Verziehen der 
Rüben Mit dieſer Arbeit iſt man vielfach noch ſtark 


im Rückſtande. In Pommerellen iſt man erft gegen Ende 
des Monats mit dem Kartoffelpflanzen⸗ fertig geworden. 


Die Rüben erhielten im Norden die erſte Hacke, im 
Süden hat man mit dem Verziehen der Rüben be⸗ 
gonnen. Die Ackerarbeiten ſind ſämtlich beendet. 


Wie immer zu dieſer Jahreszeit, kann man das 


Auftreten von Wurzelbrand bei der Zuckerrübe beob⸗ 


achten. Im Getreide tritt jetzt die erſte Generation der 


Fritfliege und der Getreideblumenfliege auf. Und end⸗ 
lich macht ſich auch der Getreideblaſenfuß unangenehm 
bemerkbar. 
Kulturen großen Schaden zu. 

In den Rinderſtällen tritt ſtellenweiſe das ſeuchen⸗ 
hafte Verkalben, in den Schweineftällen, im Kreiſe 
Oſtrowo, die Schweineſeuche und -peit, und in einzelnen 
10 8 der Rotlauf auf. Vereinzelt herrſcht Kälber⸗ 
uhren er 

Nur in Pommerellen wird in einzelnen Gegenden 
noch über Futtermangel geklagt, ſonſt iſt die Futternot 
ſchon überall durch das Grünfutter behoben. Es iſt zu 
hoffen, daß die zunehmenden Mengen an Grünfutter 
bald ihre Wirkung auf das Sinken der Preiſe für Kraft⸗ 


futtermittel ausüben werden. 


wo ſoll der Landwirt nicht paren? 
Sparſamkeit ijt heute das Loſungswort mehr den 

je. Das Sparen ijt für den Landwirt eine bittere Not- 
wendigkeit, auch wenn es durch Entſagung mannig⸗ 
faltigſter Art geht. Das Betriebskapital ijt durch die 
Inflation vernichtet und ohne Betriebskapital iſt die 
Landwirtſchaft nicht lebensfähig. Nun wäre es aber 
grundverkehrt, wollte man am verkehrten Fleck ſparen, 
denn gar oft würde das Gegenteil erreicht werden. Ich 
erinnere hier nur an die landwirtſchaftlichen Maſchinen. 
Welcher größere Landwirt könnte heute ohne Sämaſchine 
oder auch ohne Mähmaſchine ſein? Nicht allein, daß 
man beim Säen mit der Maſchine Saatfrucht ſpart, die 
Körner in gleiche Tiefe kommen, wodurch jedes Korn 
keimfähig wird, ſondern durch das Drillen kann die 
Frucht gehackt werden, wodurch der Ertrag weſentlich 
Pune wird, vorausgeſetzt, daß dem Boden diejenigen 
üngemittel gegeben werden, welche die Pflanzen zu 
ihrem Wachstum benötigen. erg: 
Wer möchte nun feine Ernte nicht ſo ſchnell als 
möglich unter Dach und Fach bringen, um ſie vor etwa 
eintretenden ſchlechten Witterungseinflüſſen zu ſchützen? 
Hier iſt es vor allem die Maſchine, die dem Landwirt 


die Möglichkeit gibt, ohne allzuviel Menſchenkraft, die be⸗ 


ſonders zur Erntezeit ſehr rar ift, doch frühzeitig mit den 
Erntearbeiten fertig zu werden. Wenn heute ein Land⸗ 
wirt an einer ſolchen Maſchine ſparen wollte, den müßte 
man als rückſtändig bezeichnen, denn er würde am un⸗ 
rechten Platz ſparen. Ebenſo verhält es ſich mit den 
übrigen landwirtſchaftlichen Maſchinen, ihre Anſchaffung 
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit. Grundverkehrt wäre es 
weiter, an Düngemitteln zu ſparen. Eine richtige Dün⸗ 
gung iſt die Vorbedingung einer rationellen Ackerbau⸗ 

wirſſchaft. 
= Duh meine Tätigkeit kann ich fait täglich die 
Wahrnehmung machen, daß Dachziegel auf landwirt⸗ 
ſchaftlichen Gebäuden fehlen, mitunter jahrelang. Exit 
vor einigen Tagen mußte ich feſtſtellen. daß bei einem 
; z £ 8 


— 


m Kreiſe Kempen fügt der Engerling den 


Wirtſchaftsgebäude mindeſtens 20 Ziegel auf einem 
Dache fehlten, die der Sturm im November abgedeckt 
hatte. Wenn ein Ziegel ſofort eingezogen wird, ſo ent⸗ 


ſtehen, wenn der Landwirt dies ſelbſt beſorgt, und in 


den meiſten Fällen wird es möglich ſein, nur geringe 
Unkoſten. Geſchieht die Ausbeſſerung jedoch nicht, fO 
wird der nächſte Sturm beſtimmt 10, 20, vielleicht 
100 Ziegel abdecken, der Schaden alfo hundertmal fő 
groß ſein. Sieht man von einem Sturm ganz ab, ſo 
wird bei jedem Regen an der Stelle, wo die Ziegel 
fehlen, Waſſer eindringen. Iſt das Eindringen des 
Waſſers längere Zeit möglich, dann wird der Sparren 
einſchließlich der Dachlatten bald in Fäulnis übergehen 
und was mit kleinen Ausgaben zu reparieren geweſen 
wäre, verſchlingt nunmehr an Koſten das 400 —500fache. 
Ueberhaupt müſſen die Dächer viel mehr nachgeſehen 
werden und es wäre, wie ſchon geſagt, mit wenig Koſten 
manche große Reparatur zu vermeiden. Man ſehe ſich 
doch einmal die Dächer auf der Nordſeite unſerer land? 
wirtſchaftlichen Gebäude an, in welch troſtloſem Zu 
ſtande ſich dieſe oft befinden. Auf dieſer Seite bildet 
ſich auf den Ziegeln Moos, was die Feuchtigkeit hält, 
wodurch die Ziegel im Winter auffrieten. N 


Ferner kann man ſehr oft in unſeren Dörfern feft 

ſtellen, daß das Abfallrohr an den Gebäuden, wenn ein 
ſolches überhaupt vorhanden iſt, auf 1—2 Meter Höhe 
von der Straße ab, fehlt. Wird nun ein ſolches Rohr 
ſofort wieder angebracht, ſo entſtehen geringe Ankoſten, 
Aber in den meiſten Fällen wird das Rohr in den Hof 
gelegt, es wird hier nach und nach durch Zuſammen⸗ 
drücken oder dergleichen unbrauchbar und wenn dann 
nach längerer Zeit doch ein neues Rohr von 2 Meter 
angebracht werden muß, dann koſtet dies ſchon un⸗ 
gefähr den ſtebenfachen Betrag. Das neue Rohr 
wird aber in den meiſten Fällen nicht fo rajh. ange 


bracht und das Waſſer läuft jahrelang an der Wand 


herab auf den Sockel. Nicht allein, daß die Kellerräume 
feucht werden, ſondern das Waſſer dringt auf dem Sockel⸗ 
abſatz in die Erdgeſchoßmauern bis zum Fußboden. Hält 
dieſer Zuſtand längere Zeit an, ſo kann mit ziemlicher 
Sicherheit mit Hausſchwamm gerechnet werden. Die 
Koſten, die nunmehr durch das Entfernen des Haus⸗ 
ſchwammes entſtehen, ſind unberechenbar, da man nie 
weiß, wieweit die Faſern des Schwammes bereits 
reichen. Aber mit Sicherheit iſt mit dem 200fachen Be⸗ 
trag zu rechnen, als wenn die kleine Reparatur ſofort 
ausgeführt worden wäre. ; i 
Die Inſtandhaltung der äußeren Holzteile ijt ebenjo 
wichtig, wie die vorerwähnten Reparaturen. Haupt⸗ 
ſächlich Holzteile, die auf der Wetterſeite angebracht, 
find außerordentlich ſtark der Witterung ausgeſetzt. Des⸗ 
halb müſſen Fenſter, Außenläden uſw. auf der Wetter⸗ 
ſeite bzw. Südweſtſeite öfter angeſtrichen werden, als 
ſolche die auf der Gegenſeite angebracht find. Liegt 
nunmehr die Weſtſeite nach einer Straße, p kann man 
in den meiſten Fällen damit rechnen, daß die Anſtriche 
des öfteren erneuert werden, aber nicht, um die Lebens⸗ 
dauer zu erhöhen, ſondern weil vielleicht der Nachbar 
ſeine Läden ſchon angeſtrichen hat, oder weil es ſo uote 
ift, daß zunächſt die Straßenſeite im Anftrid erneuert 
wird. Wie aber ſehen in vielen Fällen die Fenſter und 
Läden im Hofe aus? Sehr oft befinden ſich die Läden 
in einem ſo ſchlechten Zuſtande, daß jie überhaupt nicht 
mehr geſchloſſen werden können und dadurch ihren Zweck, 
wozu Ye angebracht wurden, nicht erfüllen. Auch hiet 
läßt ſich nachweiſen, daß bei rechtzeitigem Anſtrich eing 
weſentliche Erſparnis gegenüber einer vollſtändigen Eh 
neuerung zu erzielen iſt. ; 5 ; 
Hoftore müſſen, wenn fie im Freien ſtehen, alljähr⸗ 
lich angeſtrichen werden, wenn ſie nicht innerhalb einigen 
Jahre erneuert werden folen. Eine längere Lehens 
dauer baben dielenigen Tore, die unter einem jog. Tote 
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Auch auf dem Gebiete der Anwendung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen wurden raſche Fortſchritte 
erzielt. Es ſei nur an die in Poſen ſtärkſte Verbreitung 
der Dampfpflüge erinnert, ferner an die Drillmaſchinen, 
Düngerſtreumaſchinen, 


bearbeitung durch unendliche Scharen bayeriſcher Zug⸗ 
ochſen. Beſonders ertragsſteigernd und fortſchritte⸗ 
bringend wirkte der Zuckerrübenbau, der immer mehr 
unahm. Bekannt iſt, daß keine andere Frucht ſo viele 
ſorgfältige Bodenvorbereitungen, Pflege während des 
Wachstums und Verſorgung mit künſtlichen und natür⸗ 
lichen Düngemitteln verlangt, wie die Zuckerrübe. Aber 


ihr Anbau wirft daher auch höchſten Reinertrag ab und 


hebt die ganze Wirtſchaft auf intenſivſte Kulturſtufe. 
Bei dieſen Leiſtungen auf dem Gebiete des Acker⸗ 
und Pflanzenbaues iſt es eigentlich zu verwundern, daß 
die Saatzucht in Poſen erit ſpät Eingang fand. Biel- 
leicht beruht dies darauf, daß in den Jahren der rapiden 
Entwickelung Poſens der Landwirt zu den mühſamen, 


zeitraubenden, mit manchen Enttäuſchungen verbundenen 


Pflanzenzuchtarbeiten damals keine richtige Muße fand 
und erſt wichtigere, großzügigere Arbeiten im Felde und 
in der Hofwirtſchaft ausführen mußte, wie z. B. Drai⸗ 
1 55 Tiefkultur, Wegbauten, Errichtung von Gebäuden 
uſw. i ; : 


Hiermit ſoll aber nicht gejagt fein, daß die Poſener 
Landwirte dem Saatgut bau etwa nicht das nötige 
Intereſſe oder Verſtändnis entgegenbrachten. Im Gegen⸗ 
teil, die Zahl der Landwirte, die Saatgutbau, nach 
unſeren heutigen Begriffen Abſaatenbau (aljo nicht 
Zucht), treiben, war nicht unerheblich und das Intereſſe 
für pflanzenbauliche Fragen war rege. Sehr erhebliche 
Mengen Saaten wurden aus Mitteldeutſchland, Holſtein 
(Probſtei), England, Oeſterreich (Hanna) und anderen 


Gegenden bezogen und vermehrt. Der größere Beſitzer 


verſorgte die Bauern der Umgegend mit dieſen Nach⸗ 
bauten. Die in Mitteldeutſchland anſäſſigen Züchter 
(3. B. Beſeler. Rimpau. Heine) wußten Polen als Ap- 


| í Hackmaſchinen und Kartoffel⸗ 
bearbeitungsgeräte, ſowie an die gründliche Boden- f- 


Beilage zum Landwirtſchaftlchen Sentralwochenblatt 


Poznafı, Zwierzyniecka 13, II. i 14. Juni 192% 


beſonders gilt dies auch für die Kartoffelzuchten von 
Paulsen und Richter. U 


Saatzucht, des Saatgutbaues, der Bodenbearbeitung, 
Düngung, Saatmethoden, Bekämpfung der Pflanzen⸗ 
krankheiten, Saatgutreinigung; ſie haben ihre Betriebe 
zu Muſterbetrieben ausgeſtaltet, die beiſpiel ⸗und rich⸗ 
tunggebend weit über die engere Umgebung wirken. 


Wie bereits angedeutet, wurde mit der Züchtung 
von Saatgut erſt verhältnismäßig ſpät angefangen; 
nur wenige Landwirte in Poſen befaßten ſich mit dieſer 
Arbeit. Die meiſten haben dieſe mühſelige Beſchäfti⸗ 
gung nach kurzer Friſt wieder aufgegeben. Um ſo dank⸗ 
barer müſſen wir denjenigen ſein, die ſich durch Miß⸗ 
erfolge nicht haben beirren laſſen, die auch heute noch 
an der züchteriſchen Verbeſſerung unſerer landwirtſchaft⸗ 
lichen Kulturpflanzen arbeiten und damit der Allge⸗ 
meinheit wertvolle Dienſte leiſten. 


Unter pflanzenzüchteriſcher Arbeit verſtehen wir 
nicht den einfachen Vermehrungsbau bewährter Ori⸗ 
ginalzuchten, der ja auch viel Arbeit und Zuverläſſigkeit 
verlangt, ſondern wir verſtehen darunter den plan⸗ 
mäßigen, ſorgfältigen Anbau einzelner beſonders wert⸗ 
voller Pflanzen im Zuchtgarten, ihre ſtändige aufmerk⸗ 
ſame Beobachtung auf alle ſich während des Wachstums 


RE le 


SEE Das Gut wurde von dem ſchleſiſchen Landwirt 
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zeigende Eigenſchaften und Abweichungen und die Wei⸗ 


terbearbeitung der Ernte im Saatzuchtlaboratorium. 
Dieſe Arbeiten können nur von einer für die Sache be⸗ 
geiſterten Perſönlichkeit, die begabt mit züchteriſchem 
Scharfblick iſt, geleiſtet werden. Die im Zuchtgarten und 
Laboratorium gemachten Beobachtungen werden zur 
Unterſtützung des Gedächtniſſes und als Nachweis züch⸗ 
teriſcher Tätigkeit in Beobachtungs⸗ und in Zuchtbücher 
eingetragen. Die Ernten des Zuchtgartens, die Zucht⸗ 
ſtämme, werden auf Vermehrungsbeeten und feldern 
mehrere Jahre hindurch angebaut und ſchließlich als 
Originalſaat in den Handel gebracht, nachdem der größte 
Teil der angebauten Zuchtſtämme im Laufe der Jahre 
ausgeſchieden wurde; denn nur ſolche Stämme kommen 
I Vermehrung, die weitgehende Anforderungen erfüllt 
aben. 1 5 Ne 


Die vorſtehenden wenigen Andeutungen über Züch⸗ 
tung ſollen den Leſern vor Augen führen die mühſelige 
Arbeit, die ein zuverläſſiger Pflanzenzüchter leiſten 
muß, ehe er Originalzuchten ſeinen Berufsgenoſſen an⸗ 
bieten kann. ; ; 


Die Namen der deutſchen Poſener Züchter, die ſolche 
Arbeit leiſteten, Hnd: Karl Hildebrand f⸗Kleſzezewo, 
v. Stiegler f⸗Sobotka, Charles Bleeker⸗Kohlſaatf⸗Slupia, 
Gerſtenberg⸗Gernheim, Claaſſen⸗Wronow. 


Ich glaube, eine Ehrenpflicht zu erfüllen, wenn ich 
anläßlich der großen Ausſtellung in Poſen einige Mit⸗ 
teilungen über dieſe Zuchtwirtſchaften mache, die mir 
durch meine frühere 22jährige Tätigkeit in Poſen be⸗ 
kannt ſind. i 


Kleszczewo. 


Hildebrand im Jahre 1891 erworben. 


Es gelang 
arl Hildebrand, im Laufe der Jahre aus Kleſzezewo 


einen muſtergültig bewirtſchafteten Betrieb zu ſchaffen. 
Schon wenige Jahre nach dem Erwerb, etwa 1895, 
wurde in Kleſzezewo mit Saatgutbau begonnen. Gleich⸗ 
zeitig wurden zahlreiche vergleichende Anbauverſuche 
durchgeführt, um die für Klima und Boden geeignetſten 
Sorten ausfindig zu machen. Im Laufe der Jahre 
wurde die Verſuchstätigkeit ſtark ausgedehnt und in 
Arbeitsgemeinſchaft mit dem Saatbauverein Poſen, der 
Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft Berlin, der Deut⸗ 
ſchen Kartoffel⸗Kulturſtation Berlin und ſpäter mit der 
Wielkopolſka Izba Rolnicza auf breiteſte Grundlage ge- 
ſtellt. Aber hierbei blieb der raſtlos arbeitende Mann 
nicht ſtehen. Es drängte ihn förmlich dazu, auch die 
verbeſſernde Hand an die Pflanzen ſelbſt anzulegen, um 
ſie ertragstreuer, widerſtandsfähiger gegen Pflanzen⸗ 
krankheiten, Trockenheit, Kälte uſw. zu machen. Im 
Jahre 1898 wurde mit Maſſenausleſe begonnen, dann 
das deutſche Hochzuchtverfahren (ſcharfe Formentrennung 
mit Stammbaumzucht) eingeführt, um ſchließlich zur 
künſtlichen Kreuzung überzugehen. Hierbei ging man 
von der richtigen Erkenntnis aus, daß nur durch Ver⸗ 


einigung wertvoller Eigenſchaften verſchiedener Eltern 


auf dem Wege der Vererbung weſentliche Fortſchritte 
zu erzielen ſind. Seit 1906 fanden jährlich Feldbeſichti⸗ 
gungen durch die Anerkennungskommiſſionen der Poſe⸗ 
ner Saatbaugeſellſchaft und die der Deutſchen Landwirt⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft ſtatt. Dies führte dazu, daß hervor⸗ 
ragende Wiſſenſchaftler und tüchtige Praktiker aus ganz 
Deutſchland und auch aus dem Auslande nach Kleſzeze wo 


kamen, um ſich die dortigen Zuchten anzuſehen. Beſon⸗ 
ders lehrreiche Stunden waren es, wenn wir die Er⸗ 
klärungen des Züchters anhören durften, der unermüd⸗ 
lich ſeine reichen Erfahrungen und feine gewiſſenhaften 
ſcharfen Beobachtungen gern mitteilte, 


j- 8 Heute werden 
die Kleſzezewoer Zuchten von der Wielkopolſka Izba Rol⸗ 
mabye: anerkannt und durch die Poſener Saatbaugeſell⸗ 
ſchaft in ganz Polen vertrieben. Kleſzezewo iſt zu einer 
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„des Jahres 
Kart | schatten 


N | Reifezeit mittelfrüh, weißes Korn. 


Widerſtandsfähigkeit gegen Flug⸗ 


Saatzuchtwirtſchaft ausgebaut, die allen modernen An⸗ 
forderungen entſpricht und die durch ihre guten gewiſſen⸗ 
haften Lieferungen dem deutſchen Namen alle Ehre 
macht. Seit Hildebrands Tode im Jahre 1924 führen 
ſeine Töchter den Zuchtbetrieb ganz im Sinne ihres 
Vaters weiter. Bei dieſer Gelegenheit ſei auch Karl 
Hildebrands Arbeit als Gründer und Vorſitzender des 
Poſener Saatbauvereins dankbar gedacht. Niemals 
ſcheute er ſich, die mühevollen Beſichtigungsreiſen für die 
Mitglieder zu übernehmen und gab ſtets unparteiiſch 
ſein Urteil ab, zugleich wertvolle und gern gehörte Rat⸗ 
ſchläge erteilend. 

Wir laſſen hier eine kurze Beſchreibung der im 
Handel befindlichen Kleſzezewoer Zuchten folgen, die 
auch auf zahlreichen Verſuchsgütern ſeit Jahren mit 
beſtem Erfolg zum Anbau gelangten und häufig als 
Siegerſorten den erſten Platz einnahmen. 

Hildebrands Zeeländer⸗ Roggen wird feit über 
25 Jahren in Kleſzezewo züchteriſch bearbeitet. Er nutzt 
beſten Roggenboden gut aus. Weitere Eigenſchaften: 
Gute Beſtockungsfähigkeit, lange, ſtark beſetzte Aehre, 
graugrünes Korn mit hohem Tauſendkorn⸗ und Hekto⸗ 
litergewicht. ' EEE 
Hildebrands Fürſt Hatzfeld⸗Weizen, Stammbaum⸗ 
zucht ſeit 1908. Eigenſchaften: Winterfeſtigkeit, an⸗ 
ſpruchslos, widerſtandsfähig gegen Krankheiten, dunkel⸗ 
gelbes Korn, verträgt ſpäte Saat. : 

Hildebrands -R-Weizen. Eine Kreuzung aus dem 
Jahre 1911. Eigenſchaften: Winterfeſtigkeit, gute Bad- 
fähigkeit, lagerſicher, ertragreich, vermag gute und beſte 
Kultur auszunutzen, dunkelgelbes Korn. ; 
Hildebrands Weiß⸗Weizen. Produkt der Kreuzung 

1913 aus zwei Dickkopf⸗Weizen. Eigen⸗ 
Hochertragsfähig, flug⸗ und ſteinbrandfeſt. 
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Hildebrands Grannen⸗Sommerweizen. Stammbaum⸗ 
zucht ſeit dem Jahre 1910. Eigenſchaften: Genügſam, 
ſichere Erträge, auch unter weniger günſtigen klimatiſchen 
und Bodenverhältniſſen, verhältnismäßig ſpäte Be⸗ 
ſtellung noch möglich, großes Korn. x 

Hildebrands Sommerweizen S. 30. 1911 erfolgte 
die Kreuzung zwiſchen Hildebrands Grannen⸗Sommer⸗ 
weizen und einer ſchwediſchen Züchtung; nützt beſſere 
Bodenkultur und ſtärkere Düngung aus, hat höchſte 

und Steinbrand, 
großes glaſiges Korn, hohes Hektolitergewicht. ; 
Hildebrands Hanna⸗Gerſte. Altbekannte bewährte 


Zucht, die auch in Kleſzezewo weiter verbeſſert wurde, 


ertragreiche Braugerſte, beſonders für trockene Lagen. 

Hildebrands „Elka“⸗Gerſte. Eine Kreuzung aus 
dem Jahre 1917, ertragreich, ſtandfeſt, für mittlere und 
beſſere Böden ſehr geeignet, frühreifer wie Hanna⸗Gerſte, 
feinſpelziges 
vorzüglicher Brauqualität. i 

Hildebrands gelbe Viktoria⸗Erbſe. Stammbaum- 


zucht aus der bekannten weiterverbreiteten Viktoria⸗ x 
Erbſe, früh reifend, vorzügliche Speiſeerbſe, die Dejte 


Weizenböden in 


hoher Kultur durch entſprechend hohe 
Erträge lohnt. = r 5 > 


| Sobotka. 


Eine unſerer größten und bekannteſten Saatzucht⸗ 
wirtſchaften iſt Sobotka, das im Süden der ehemaligen 
Provinz Poſen im Kreiſe Pleſchen liegt. Es handelt 
ſich hier um einen großen ſchönen Herrſchaftsbeſitz, der 
nach ſeiner Ausdehnung und Anlage typiſch für die 
großen Herrſchaftsſitze des Oſtens war, der aber, was 
Bewirtſchaftung anbetrifft, weit über die Mehrzahl 
herausragte und ſtets an der Spitze der beſtbewirt⸗ 
ſchafteten und ſehenswerteſten Betriebe ſtand. ; 


Korn von hohem Hektolitergewicht mit 


E 


verſtorbenen Kammerherrn Alexander v. Stiegler jtand. 


Sobotka hat eine Größe von 2228 Hektar, darunter 1678 
Hektar Ackerland. Der Boden beſteht faſt durchweg aus 
mildem Lehmboden mit Lehm als Untergrund, auf dem 
alle landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen gedeihen. Der 


Boden iſt ſyſtematiſch drainiert, ſoweit dies notwendig 
war. Der größte Teil iſt weizen⸗ und rübenfähig. Durch 
großangelegte, ſich über eine Reihe non Jahren er⸗ 


ſtreckende Düngungsverſuche iſt die Grundlage für eine 


genaue Fruchtfolge nebſt Düngungsplan geſchaffen. Das 
Poſener Klima zeichnet ſich bekanntlich durch geringe 
Niederſchläge und ſchneeloſe Winter aus. Das Früh 
fahr tritt ziemlich ſpät ein, die Reife der Getreidearten 
aber früh. Der Herbſt iſt gewöhnlich ſehr lang und ſchön, 
trotzdem muß man von Mitte Oktober mit Frühfröſten 
rechnen, was eine verhältnismäßig frühe Kartoffelernte 
bedingt. Die ſchweren Winter bedingen den Anbau 
ſolcher Wintergetreideſorten, die abſolut winterſicher 
ſind. Das ſind Bedingungen, unter denen in Sobotka 
gewirtſchaftet wurde und unter denen Alexander von 
Stiegler Saatgutbau und von 1891 ab als erſter in 
Poſen Saat zucht betrieb mit dem Ziel, nur ſolche land⸗ 
wirtſchaftliche Pflanzen züchteriſch zu bearbeiten, die 
dieſen Boden⸗ und klimatiſchen Verhältniſſen entſpre⸗ 
chen, frei von Krankheiten ſind und hohe ſichere Ernten 
bringen. Etwa 1000 Morgen und mehr wurden in 
jedem Jahre ſorgfältigſt zum Saatgutbau hergerichtet 
und durch den Poſener Saatbauverein, die Deutſche 
Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft und den Bund der Land- 
wirte beſichtigt und anerkannt. Von Winterraps, Rog- 
gen, Wintergerſte, Winterweizen, Sommerweizen, Gerſte, 
Hafer, Erbſen, Klee und beſonders Kartoffeln kamen die 
bewährteſten Sorten zum Anbau und die ſehr erheb⸗ 
lichen Mengen Saatgut, die Sobotka produzierte, übten 
einen nachhaltigen, fördernden Einfluß auch auf die 


Wirtſchaften der großen Zahl der Abnehmer von Saat- | $ 
Einen beſonders ſchönen Stand zeigten regel I 


gut aus. | 
mäßig die Weizenfelder, die in ihrem unkrautfreien Bez 
ſtande, ihrer Ausgeglichenheit einen glänzenden Ein- 
druck auf die in jedem Jahr von fern und nah kom⸗ 
menden Beſucher machten. Bedingt durch die in 
Sobotka vorhandene Stärkefabrik und Brennerei wurde 
dem Kartoffelbau und allen mit der Züchtung der Kar: 
toffeln zuſammenhängenden Fragen erhöhtes Intereſſe 
gewidmet; von jeher beſtanden enge Beziehungen zu 
den Züchtern: Eimbal, Paulſen, Richter und Dolkowſki. 
Die neueſten auf den Markt kommenden Zuchten wurden 
in Sobotka auf ihren Anbauwert geprüft und fanden 
von dort Eingang in die ausgedehnten Kartoffelbau 
treibenden Wirtſchaften des Oſtens. Neben Saatgut⸗ 
bau wurde die Züchtung in Sobotka eifrig betrieben. 
Muſtergültig wurden die Zuchtgärten, Zuchtfelder, das 
Zuchtlaboratorium, die Zuchtbücher und die Reinigungs- 
anlagen eingerichtet. Die Zuchten ſelbſt wurden durch 
Inangriffnahme zahlreicher Sorten und Stämme auf 


breiteſte Grundlage geſtellt, um nur Beſtes zu leiſten. 


In nachſtehendem g 
der Sobotkaer Zuchten: 

Sobotkaer Winterraps. Seit langen Jahren in 
Sobotka angebaute, oft bewährte Sorte, ertragsreich 
und winterhart, kurz im Stroh und anſpruchslos. 

Sobotkaer Wintergerſte. Arſprünglich weſtfäliſche 
Mammuth⸗Wintergerſte, ſehr ertragreich, winterhart, 
kurz im Stroh, vollbeſetzte, vierzeilige Aehre. Reift eine 
Woche früher wie Friedrichswerther Wintergerſte. 

v. Stieglers Kaiſergerſte. Seit 1907 aus Beſtehorns 
Gerſte gezüchtet. Starkes, lagerfeſtes Stroh, aufrechte 
Aehre, ſehr ſtarkes, volles, weißes Korn. Verlangt 
beſſere Böden in guter Kultur, gibt dort Höchſterträge. 
Driginal v. Stieglers Winterweizen 22. Weit ver- 

breitete Sobotkaer Zucht. Urſprünglich eine Kreuzung 


eben wir eine kurze Beſchreibung 


Der Beſitz Sobotka ift feit 1831 in der Familie 
von Stiegler und wurde beſonders bekannt in den 
letzten Jahrzehnten, als er unter der Leitung des 1916 
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zwiſchen Dickkopf und Schleſiſchem Weißweizen (Franken⸗ 
ſteiner). Seit 1907 buchmäßig und züchteriſch nach reinen 
Linien bearbeitet. Starkes, gelbes Stroh. Gute Be⸗ 
ſtockungsfähigkeit. Aehre kolbenform, an der Spitze 
leicht begrannt. Volles, weißes Korn. Winterhart und 
ſtandfeſt. Die Sorte iſt auch für leichtere Böden ge⸗ 
eignet. 

Original v. Stieglers Sobotka⸗Weizen. Seit 1907 
buchmäßig gezüchtet, früher als braun ſpelziger Weizen 
bekannt. Aus Cimbals Kreuzung Nr. 19 aus dem Jahre 
1909 ſtammend. Sehr ſtarkes, gelbliches Stroh. Aehre 
kolbenform, oben ſpitz verlaufend. Volles helles Korn. 
Liefert auf allen, auch auf leichteren Böden, ſehr befrie⸗ 
digende Erträge. 

v. Stieglers Sieges - Weizen. Dieſe Weizenſorte 
zeichnet ſich durch ein großes gelbliches Korn und lager⸗ 

feſtes Stroh aus und eignet ſich auch für leichtere Böden 
ſehr gut. Gezüchtet ebenfalls ſeit 1907. 

v. Stieglers Roter Sommerweizen. Seit 1907 aus 
einem Bordeauxweizen in reinen Linien gezüchtet. 
Kräftiges, mittellanges, lagerfeſtes Stroh, großes, bräun⸗ 
liches Korn. Gibt auf beſſeren Böden bei guten Er⸗ 
nährungsverhältniſſen hohe Erträge. a 


v. Stieglers Duppauer⸗Hafer. Der Duppauer⸗ Hafer 
hat ſich beſonders gut bewährt. Er hat weißes Korn 
und bildet den Uebergang von den für trockenſte Böden 
geeigneten Gelbhaferſorten zu den Sorten, die beſte Er⸗ 
nährungs⸗ und Feuchtigkeitsverhältniſſe ausnützen. Er 
iſt ſehr widerſtandsfähig gegen Lager und Befall von 
Krankheiten. : 

v. Stieglers Wohltmann 34⸗Kartoffel. Dieſe aus 
der bekannten Cimbalſchen Wohltmann ſtammende Aus⸗ 
leſe iſt eine weit verbreitete Sorte, die durch ihre hohe 
Ertragsfähigkeit und den ausgezeichneten Stärkegehalt 
eine vorzügliche Kartoffel für Futterzwecke und techniſche 
Zwecke darſtellt. Durch ſorgfältigſte Ausleſe iſt es in 

dieſe Sorte voll au Höh 


= Í en 


- 


aiſerkrone. 
weißlich⸗ 
3 Pflanz⸗ i 


Erwähnt jei, daß auch andere Zweige der Land⸗ 
wirtſchaft in Sobotka muſterhaft betrieben wurden, ſo 
3. B. die Pferdezucht, die Schweinezucht, die Forſtwirt⸗ 
ſchaft uſw., doch kann im Rahmen dieſes Aufſatzes hier 
nicht näher darauf eingegangen werden. Erwähnt ſei 
ferner, daß v. Stiegler durch ſeine gemeinnützige Tätig⸗ 
keit im Intereſſe des Berufsſtandes vorbildlich wirkte 
und großen Nutzen für die Allgemeinheit ſchuf. Sobotka 
iſt durch zielbewußtes, erfolgreiches Arbeiten zu einem 
Muſtergut geſchaffen worden. Ein nicht leichtes Erbe 
hat daher der Sohn übernommen, ungeheuer erſchwert 
durch den Krieg und die Nachkriegsverhältniſſe. Aber 
ſeiner Energie und Schaffenskraft iſt es gelungen, das 
Erbe zu erhalten, nach neueſten 1 ergen und Grund⸗ 
ſätzen auszubauen und zu vervollkommnen, ſo daß die 
Sobotkaer Zuchten erheblich im Anbau ausgedehnt wer⸗ 
den konnten und zahlreiche Anbauſtationen hinzuge⸗ 
nommen werden mußten. : 


Chrzaſtowo. s \ 


Dieſer Beſitz gehört feit langem Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer General Gerſtenberg, der ihn mit vorbild⸗ 
licher Energie bewirtſchaftet. Nicht günſtig ſind dort die 
klimatiſchen Verhältniſſe, da Ehrzaſtowo häufig unter 
Mangel an Niederſchlägen leidet und die Vegetation 
ſich langſam entwickelt. Intenſiver Rübenbau und 
Gerſtebau zu Saatzwecken, ſowie Bau feinſter Braugerſte 
charakteriſieren dieje Virtſchaft. Ferner iſt feit Jahr⸗ 
zehnten Saatautbau teils als Vermehrungzsanbau für 


é 


bekannte Oriainalzüchter, teils als Nachbau, eingeführt. 


Sorgfältiaſte Ackerpflege und beſonders Beachtung aller 


Maßnahmen zur Bekämpfung der Pflanzenkrankheiten 
ſteht von jeher im Vordergrunde des Iutereſſes des Be⸗ 


ſitzers. Züchteriſch iit in Chrzaſtowo an der „Grünen 


Folgererbſe“ mit gutem Erfolge gearbeitet worden, an⸗ 


geregt durch einen Beſuch des bekannten Profeſſors Dr. 
Hillmann gelegentlich einer Anerkennungsreiſe. Die 
Folgererbſe iſt eine weithin bekannte blaugrüne Kon⸗ 
ſervenerbſe von beſtem Geſchmack und guter Haltbarkeit, 
aber auch zu Kochzwecken, wie z. B. zul Suppen. tit dieſe 
Sorte ſehr gut geeignet. Durch jahrelange Züchtung 
unter genauer Beobachtung der einzelnen Pflanzen im 
Zuchtgarten wurde erreicht, daß dieſe Sorte gleichmäßig 
reift, widerſtandsfähig gegen Krankheiten iſt und be⸗ 
friedigende Erträge bringt. 
die Folgererbſe zu empfehlen. 


Wielka Shipia, 


Wielka Skupia wurde vor ca. 40 Jah ten von Char⸗ 


les Bleeker⸗Kohlſaat erworben. Die ca. 2500 Morgen 


große Wirtſchaft kann als die Perle des Schrodner Börde⸗ 


bodens bezeichnet werden. Tiefgründiger humoſer Lehm, 
ver ſtarken Humusgehalt aufweiſt und Lehm im Unter- 


grund führt, gibt der Wirtſchaft eine wertvolle Grund⸗ 


lage. Jahrelange intenſivſte Wirtſchaftsweiſe, verz 


bunden mit ſtarker Viehhaltung (Stallmiſtproduktion) 
und Zufuhr ſehr erheblicher Mengen Pflanzennährſtoffe 


in Form von künſtlichen Düngemitteln, ausgedehnter 


Hackfruchtbau ſind für dieſe Wirtſchaft typiſch. Dabei 


wurde Saatgutbau getrieben, wobei das Hauptgewicht 
auf die Vermehrung guter Braugerſteſorten und beſon⸗ 
ders der Eimbalſchen Winterweizenſorten gelegt wurde. 
Häufig fuhr Bleeker⸗Kohlſaat nach der berühmten ſchle⸗ 


ſiſchen Zuchtſtätte Frömsdorf, öfters in Begleitung ſei⸗ 


nes Freundes, Geheimrat Gerlach, um mit dem deut⸗ 


ſchen Pflanzenzüchter Otto Cimbal Erfahrungen aus⸗ 


zutauſchen. Als Züchter it Bleeker⸗Kohlſaat weit über 
deutſche Grenzen bekannt geworden durch die Züchtung 
der „Original⸗Futterrübe Subſtantia“. Ausgehend von 
der „Rheiniſchen Lanker“, arbeitete dieſer Züchter mit 
Fleiß und Sorgfalt an der Erreichung ſeines Zuchtzieles: 


Eine Futterrübe, hoch gehaltreich, lange haltbar, befrie⸗ 
Und man kann wohl jagen, daß er 


digender Ertrag. 
dies Biel erreicht hat. Zwar iſt dieſe Zucht keine Maſſen⸗ 
rübe und will und kann es auch nicht ſein; denn hoher 
Trockenſubſtanzgehalt, der für lange Haltbarkeit aus⸗ 
ſchlaggebend iſt, ſchließt höchſte Maſſenerträge aus. Die 
Subſtantia⸗Futterrübe ijt bis in den Mai und Juni 
hinein haltbar, was in Jahren, in denen die Vege⸗ 
tation ſpät einſetzt, beſonders wichtig iſt. Für Vieh⸗ 
wirtſchaften im Gebirge hat dieſe Sorte beſondere Be⸗ 
deutung. Geräumige, luftige, helle Speicher mit maſchi⸗ 
nell angetriebenen Reinigungsmaſchinen, Windfege, 


Tueur, Aſpirateur, Stoppelausleſemaſchine für Rüben⸗ 


< 


Auch für Gemengbau ift. 


ſamen ſind in Slupia vorbildlich. Eine Getreide⸗ und 


Rübenſamentrocknungsanlage ſetzt die Wirtſchaftsleitung 


in die Lage, ſelbſt bei ungünſtigem Erntewetter durch 


Trocknung Schäden auszugſeichen und einwandfreies 
Saatgut zu liefern. Die „Subſtantia“ wurde vom Poſe⸗ 
Name und Schutzmarke 


ner Saatbauverein anerkannt. 9 
ſind in zahlreichen Kulturländern geſetzlich geſchützt. 


An dieſer Stelle jei auch gedacht an BleekerKobl⸗ 
ſaats öffentliches Wirken. Er war ein ſehr intereſſiertes 
Mitglied des Poſener Saatbauvereins und der Land: 
Ihm war beſonders das benach⸗ 
Gerlach und v. Stiegler beging er oft die Verſuchspar⸗ 


wirtſchaftskammer. 
barte Verſuchsgut Pentkowo ans Herz gewachſen. 


zellen, eifrig alle neu auftauchenden wiſſenſchaftlichen 
Fragen diskutierend und neue Pläne aufſtellend. Ihm 


iſt es mit zu verdanken, daß Pentkowo ſich unter den 


Poſener Landwirten ſo großer Beliebtheit erfreute. Nach 


Jſeinem vor einigen Jahren erfolgten Tode wurde Wirt- 


ihaft und Zucht von ſeinem Sohne Hans Bleeker⸗ 


Kohlſaat übernommen und fortgeführt, den leider 


im jugendlichen Alter von 34 Jahren vor kurzem der 


Tod aus arbeitsreicher Tätigkeit entriß. i 
Saatzuchtwirtſchaft Wronów. 


Saatzuchtwirtſchaft Wronów, die Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Fritz Elaaſſen gehört. Die Bodenverhält⸗ 
niſſe ſind günſtig und erzeugen eine beſonders gute Qua⸗ 
lität des Getreides und der Hülſenfrüchte. Seit Jahr⸗ 
zehnten wird in Wronów von Herrn Claaſſen eine 
äußerſt intenſive Kultur getrieben, die ſich vor allen 
Dingen durch ſachgemäße und rechtzeitige Bodenpflege 
auszeichnet. Neben Getrerde und Hülſenfrüchten wird 


fläche von etwa 1800 Morgen. davon 100 Morgen Wicie, 
werden etwa 240—300 Morgen Erbſen gebaut. eine 
Frucht. die ſich im Süden Volens beſonderer Beachtung 
und ſachverſtändigſtem Anbau erfreut. Auf modern 
eingerichteter Reinigungs- und Trocknungsanlage können 
die Saaten in Wronöw in vorzüglicher Qualität ber⸗ 
geſtellt werden. In Wronów werden feit Jahrzehnten 
für erſte Züchter Saaten vermehrt: auch wird Züchtung 
betrieben, von der in erſter Linie die Erbſenzucht zu 
erwähnen iſt. Dieſe findet ſeit 1914 durch Individual⸗ 
ausleſe in größtem Maßſtabe ſtatt. Die Eigenſchaften 


dieſer Erbſe ſind folgende: Sie iſt frühreif, hochertrag⸗ 
reich, eine der beſten Kocherbſen, die in dreijährigen Ver⸗ 


ſuchen der Landwirtſchaftskammer Poſen im Ertrage an 


erter Stelle ſtand; eine Erbſenzucht, die der höchſten 


Beachtung wert ijt; ſchönes, gelblich⸗weißes Korn. trägt 
den Namen „Wronöwer Perle“ mit vollſtem Rechte, 


raſche Entwicklung, beſonders für Speiſezwecke und Kon⸗ 


ſerven brauchbar. ; 


Ce 2 ee 


Im Süden Poſens, im Kreiſe Kozmin, liegt die 5 


intenſiver Zuckerrübenbau getrieben. Bei einer Geſamt⸗ 


aus aufgeſtellt find, ſelbſt dann noch, wenn fte mehrere 
Jahre nicht angeſtrichen werden. 
Auch bei den Adergeräten, Wagen, Karren, Pflügen 
ſw. iſt es, um die Lebensdauer zu erhöhen, vorteil⸗ 
$ af t, wenn fie mehrere Wochen bzw. Monate nicht be- 
nötigt werden, das Holz mit einem Oelfarbenanſtrich 
u verſehen. Auch die Eiſenteile find zu ſtreichen und 
ie Schrauben einzufetten. i 5 
Zuſammenfaſſend fei gejagt: Landwirte, führt die 
Reparaturen, wo ſolche erforderlich find, rechtzeiti g 


aus. Die angeführten Beifpiele zeigen zur Genüge, daß 


0 weſentliche Beträge geſpart werden 
önnen. Alſo nicht an der unrechten Stelle ſparen. 


50 E Marktberichte. 
Geſchäftliche mitteilungen der Landw. sentra 
Me eN and 3, vom 12. Juni 19295 eee 
Getreide. Der Anl B d i i 
ne 5 einigen Tagen a erelänen mar, pielt ni Tanke 
„ ei 
ochen, 10 auf Iden i a 


Getreidepre 
etwas 


verſcheucht wurde. In Amerika iſt die Geſetzesvorlage zur Unter- 

hung der Farmer abgelehnt worden, was ebenfalls den Marti 
gur S made beeinfluſſen wird. Alle e Märkte zeigen 
einen Umf a 


5 in den nächſten 
Zeit der Nieder⸗ 
für Brau⸗ 


Braugerſte keine eigene Marktlage Infolge a N 121100 
er ſchwere Futtergerſte 


Hülſenfrüchte. Biltoriaerbjen werden nur noch in kleinen 
Partien gehandelt; Käufer für ganze Wagenladungen ſind kaum 
zu finden, Preiſe gedrückt. Dagegen hat ſich erneut eine Muj- 
wärtsbewegung der Preiſe für Gelb⸗ und laulupinen geltend 
Hud infolge des reichlich niedergegangenen Regens, der die 

andwirte veranlaßt, bei Te. erſcheinenden Ackerflächen 
die Einſaat vorzunehmen. Dies krifft 
deutſchland zu, wohin unſere Lupinen jetzt exportiert werden. 

„In Kartoffeln zeigen fiğ auch überraſchenderweſſe noch 
pier Vorräte, die aber ſehr ſchwer Unterkommen finden wer: 
en, falls ſie nicht in den eigenen Betrieben zu Futterzwecken 
nicht h en können. Die Fabriken neben Kartoffeln 
nicht mehr auf. 

Wir notieren am 12. Juni 1929 per 100 Kilogramm je nach 
Qualität und Lage der Station: für Weizen 44—46, Roggen 
25— 25.50, Futtergerſte 28, Hafer 25— 26.50, iftoriaerbjen 50 bis 


70, Felderbſen 40—45, Folgererbſen 45—55 ere Hay 38—44, 
rtoffe 


Blaulupinen 28—30, Leinſaat 70—90, Fabrikka In 0.21 bis 


0.22 Zkoty per Kilogrammprozent. 


Schlacht⸗ und Vichhof Poznan. 

r l Freitag, den 7. Mai 1929. 

Es wurden aufgetrieben: 46 Rinder, (darunter 4 O ſen, 14 

ulen, 28 Kühe und Färſen). 813 Schweine, 59 Kälber, zu⸗ 
im en 1190 Tiere. 


291 Bullen, 622 Kühe und Färſen), 2815 G weine, 835 Kälber, 
472 Schafe, BER 5197 Tiere. 8 £ 


Rinder: O H fen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 111 0 von 
nicht een 164—168, N Heilige 

ullen: 

Doll leiſchige usgemäſtete, von wäßſn Schlachtwert 160—170, 
vollfleiſchige, fun ete 148—156, mäßig genährte junge und gut 
fa ältere 130—136. — 


Jahre ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 
a emäſtete Kühe und weniger gute 
unge Kühe und Färſen 130—186, mäßig genährte Rare und Fär⸗ 
en 104—110, 1 85 genährte 9005 und Stien 70—90. 


alete ' 
äſtete Kälber und gute 
180. 


301 


eſonders in Nordweſt⸗ 
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— — — 


Schafe: (Stallſchafe): Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
146—156, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut ges 
100 junge Schafe 126—136, mäßig genährte Hammel und Schafe 

00. 


Schweine: gemäſtete von mehr als 150 Kg. Lebendgewicht 
286—240, vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 226—232, 
vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 218—224, vollflei⸗ 
ſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 210—216, fleiſchige Schweine 
von mehr als 80 Kg. 196—204, Sauen und ſpäte Kaſttate 184 bis 
190. Marktverlauft normal. : 


Wochenmarktbericht vom 12. Juni 1929. 
1 Pfd. Butter 2,80, 1 Mandel Eier 2,40, 1 Liter Milch 0,40, 
1 Kiter Sahne 2,80—8,20, 1 Pfd Quark 0,70, 1 Pfd. Grünkohl 0,35, 
1 Pfd. Rotkohl 0,60, 1 Pfd⸗ Weißkohl 0,35, 1 Bündchen rote Rüben 
0,15, 1 Bündchen Mohrrüben (alte) 0,10, 1 Bündchen Mohrrüben 
(unge) 0,45, 1 Bündchen Kohlrabi 0,35, 1 Pfd. Aepfel 0,60 0,90, 
1 Pfd. Kartoffeln 0,10, 1 Kopf Salat 0,15—0,20; 1 Pfd. Spargel 
1,40—1,60, 1 Pfd. Rhabarber 0,15, 1 Pfd. Stachelbeeren 0,45, 
1 Bündchen Radieschen 0,25, 1 Pfd. friſcher Speck 2,00, 1 Pfd. 
Räucherſpeck 2,10, 1 Pfd. Schweinefleiſch 2,00, 1 Pfd. Rindfleiſch 
1,50—2,00, 1 Pfd. Kalbfleiſch 1,40, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,50 
bis 1,70 Zloty. — 1. Ente 5,0070, 1 Huhn 2,50 4,50, 1 Paar 
Tauben 1,80—2,00 Zloty. — 1 Pfd. Hechte 1,60—1,80, 1 Pfd. 
Zander 2,00—3,50, I Pfd. Barſche 0,80—1,20, 1 Pfd. Weißfiſche 
0,80 Zloty. Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in 
Flaſchen beträgt bei der Pofener Molkerei 0,44 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 12. Juni 1929. gur 100 kg in Zloty fr. Se Ronis. 


Trangattionspreife: Weizenkleie 

Roggen 90 to.. . 26 40— 26.90 Roggenkleie 20.00 — 21.00 
Richtpreiſe: Rapskuchen . . . 38.00 39.00 
Weizen 43.50 — 44.50 Lein kuchen. 46.00 47.00 
Mahlgerſte . . 27.50 28.50 Blaue Lupinen . 25.00 26.00 
Hafer e 26.00 —27.00 Gelbe Lupinen. . . 32.0034. 00 
Roggenmehl (70%) Buchweizen. . 43.00 46.00 
uach amtl. Typ 40.00 Soyaſchrot . . 41.0043. 00 
Weizenmehl (650%) 64.00 —68.00 Sonnenblumenkuchen 37.00 90.00 


Geſamttendenz: ruhig. 


Preistabelle für Futtermittel 
(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


T 33 P 
3 328 A] a8 
Futtermittel 5 EDE A 28 
8 . doi 2 
SE SERN ef: 
5 EAA a 1 
Kartoffeln.. TERT mi 8 2 S Ä b );21 
Rog genkleie 9595656556 1,7 A 
Wefzenkleie s. 2.1 
Neisfuttermehl seses. 2,010 „4845 
Mals nee 1,3 r 
a AEE: SA ee 2,6 0,431203 
ER 1,3 0,3912,26 
Roggen 1,0 © 0,3611,44 
Leinkucheess 4,3 0,7111,51 
Rapskuchen.oaeors«« 0,9 0,68711,36 
Sonnenbl.⸗Kuchen 3,5 0,5801,02 
Erdnuß kuchen 0,5 0,7441,11 
Baumwollſt.⸗Mehl 4.0 0,7811,23 
Kokos kuchen 9,3 ¿ 


Palmkernkuchen 


Im übrigen wiederholen wir die Schlußbemerkung zu unſerem 
Aufſatz in Nr. 24 des „Zentralwochenblattes“, Jahrgang 1928, 
en Beurteilung der theoretiſchen Futtermittelpreistabelle. In 


we 
Aeg ler Ghile wird immer die Praxis entſcheiden müllen. 


Poznan, den 12. Juni 1929 
Landw. Zentralgenoſſenſchaft, Spöldz. 2 ogr. odp. 


Berliner Butternotierung am 5. und 8. Juni 1929, 
Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 


Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund 


in Mark für 1. Sorte 1,57, 2. Sorte 1,48, abfallende 1,32. 


1 pe Te] 


Remontenmärkte im Jahre 1929. 
Remontenmärkte finden im Jahre 1929 in nachfolgenden Ort⸗ 
ſchaften ſtatt: = 
1. Gut Poſadowo (und die angrenzenden Züchter), Kreis Neu- 
tomiſchel, 15. Juli 1929, 11 Uhr vormittags. , a 
2. Gut Duſzniki (und die angrenzenden Züchter), Kreis Samter, 
16, Juli um 10 Uhr vormittags. : 5 
3. Gut Galowo (und die angrenzenden Züchter), Kreis Samter, 
17. Juli um 9 Uhr vormittags. 5 
4. Gut Jwno (und die angrenzenden Züchter), Kreis Sroda, 
10 Uhr vormittags. ; i : 
5. Gut Rogaſzyce (und die angrenzenden Züchter), Kreis Schild: 
berg, 22. Juli um 17 Uhr. 
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Gut Grebanin (und die angrenzenden Züchter), Kreis Kem- 


6 
pen, 23. Juli um 11 Uhr. ; 

7. Gut Dion (und die angrenzenden Züchter), Kreis Nawitſch, 
8 

9. 


„1. Der außerordentliche 10prozentige Zuschlag zu einigen 
Steuern und Stempelgebühren wird nicht erhoben bei der 
Kapital⸗ und Rentenſteuer, die beginnend mit dem 1. Juli 1920 
eingezahlt wird. Gebühren aus dem Titel der Kapital- und 
Rentenftener, die am 30. Juni d. Is. noch Rüdftände bedeuten, 
werden nach dem 30. Junk einſchließlich des 10prozentigen Ju- 
ſchlages eingezogen werden. 

2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1929 in Kraft.“ 


Oeffentlichkeit beim Einſchätzungsverfahren. 

Auf Grund einiger Entſcheidungen des Oberſten Ver⸗ 
waltungstribunals und mehrfacher Interventionen der Wirt⸗ 
ſchaftsorganiſationen hin hat das Finanzminiſterium ein Runda 
ſchreiben erlaſſen, durch das in bezug auf die Gewerbeſteuer 
einige Grundſätze eingeführt werden, die die Oeffentlichkeit des 
Einſchätzungsverfahrens betreffen, und bei der Einſchätzung für 
die Einkommen⸗ und Vermögensſteuer dieſe Oeffentlichkeit zur 
Pflicht machen. ; 

In dieſem Nundſchreiben ordnet das Minifterium an, daß 
die Zahler von Gewerbeſteuer das Recht haben, in den Finanz⸗ 
ämtern alles Material und alle Angaben zu prüfen bzw. durch⸗ 
zufehen, die maßgebend für ihre Einſchätzung zu den oben ge⸗ 
nannten Steuern waren. Im beſonderen haben fie das Net 
der Einſicht bei aller Art von Material, das in der Zeit der 
Viſttation von Handelsunternehmen geſammelt wurde. Dieſe 
Verordnung ermächtigt die Finanzämter aber nicht zur Er⸗ 
teilung von Auskünften an den Steuerzahler über diejenigen 
Informationen, die das Steueramt von ſeinen Gewährmännern 
und Sachverſtändigen erhalten hat. S 

Außerdem wird beſtimmt, daß der Steuerzahler von dem 
Finanzamt lediglich das Vorzeigen der Einſchätzungsgrundlagen 
fordern kann. Jedoch find fie nicht verpflichtet, ihm ihre Grund⸗ 


23. Juli um 16 Uhr. 
Gut 9 (und die angrenzenden Züchter), Kreis Goſtyn, 
24. Juli um 9 Uhr. 
Gut Dakowy Mokre (und die angrenzenden Züchter), Kreis 
Grätz, 25. Juli um 10 Uhr. 
10. Gut Twardöw (und die angrenzenden Züchter), Kr. Jarotſchin, 
29. Juli um 11 Uhr. 
11. Gut Pawlowice (und die angrenzenden Züchter), Kreis Liſſa, 
30. Juli um 9 Uhr. 
12. Gut Kuklinow (und die angrenzenden Züchter), Kr. Koſchmin, 
31. Juli um 10 Uhr. 
13. Gut Gorazdowo (und die angrenzenden Züchter), Kr. Wreſchen, 
2. uſt um 10 Uhr. o 
14. Gut Podſtolice (und die angrenzenden Züchter), Kr. Wreſchen, 
2. Auguft um 16 Uhr. 
15. Gut Liſzkowo (und die angrenzenden Züchter), Kreis Hohen- 
ſalza, 6. Auguſt um 9 Uhr. 
16. Gut Bedzitowo (und die angrenzenden Züchter), Kreis Hohen⸗ 
ſalza, 6. Auguſt um 14 Uhr. 
17. Gut Zlotniki (und die angrenzenden Züchter), Kreis Znin, 
7. Auguft um 11 Uhr. 
18. Gut Cerefwica (und die angrenzenden Züchter), Kreis Znin, 
7. Auguſt um 16 Uhr. S 
19. Gut Jafien (und die angrenzenden Züchter), Kreis Koſten, 
8. Auguft um 9 Ahr. 
20. Gut Gryżyna (und die angrenzenden Züchter), Kreis Koſten, 
ge Gas Parce 8 den Züchter), Kr. Sch 
1. Gut Karczewo (und die angrenzenden Züchter), Kr. mie⸗ 
gel, 9. Auguſt um 10 Uhr. 
22. Gut Ujazd (und die angrenzenden Züchter), Kr. Schmiegel, 
9. Auguſt um 16 Uhr. 
23. Kepno, Kreis Kempen, 12. Auguſt um 14 Uhr. 
24. Oftrzeſzöw, Kreis Schildberg 13. Auguſt um 10 Uhr. 
25. Oſtröw, Kreis Oſtrowo, 14. Auguſt um 12 Uhr. 
26. Pleſzew, Kreis Pleſchen, 16. uſt um 10 Uhr. 
27. Sroda, Kreis Schroda, 27. Auguſt um 10 Uhr. 
20 SE an EFF 25. Auguff on 
. Kozmin, Kreis Koſchmin, 29. Auguſt um 10 Uhr. 2 
a le a nn Saoul in = — mögensſteuer.) ; 
31. Koscian, Kreis Koſten, 10. September um E: ee) EES b führ ; 
au Eaa — der Ausführungsvoricriften für das 


33. Lefo, Kreis Liſſa, 12. September um 10 Ahr. 
34. Nawicz, Kreis Rawitſch, 13. September um 12 Uhr. 
35. Goſtyn, Kreis Goſtyn, 17. September um 11 Uhr. 
36. Wolſztyn, Kreis Wollſtein, 18. September um 11 Uhr. 
37. Briewy, Kreis Samter, 19. September um 10 Uhr. 
38. Szamotuly, Kreis Samter, 20. September um 9 Uhr. 
40 Non ee ernuben 25 Septe be 9 Ah 
Nowy „Kreis Neutomiſchel, 25. September um — 
41. Oborniki, Kreis Obornik, 26. September um 9 Uhr. 
42. Chodzież, Kreis Kolmar, 27. September um 9 Ahr. 
43. Poznan, Kreis Poſen, 30. September um 10 Uhr. 
44. Wrzesnia, Kreis Wreſchen, 2. Oktober um 9.30 Uhr. 
45. Wagrowiec, Kreis Wongrowitz, 3. Oktober um 9.30 Uhr. 
46. Czarnköw, Kreis Czarnikau, 4. Oktober um 10.30 Uhr. 
47. Gniezno, Kreis Gneſen, 8. Oktober um 12 Uhr. 
48. Mogilno, Kreis Mogilno, 9. Oktober um 12 Uhr. 
49. Strzelno, Kreis Strelno, 10. Oktober um 12 a 
een Kreis Hohenſalza, 11. Oktober um 13 Uhr. 
51. Bydgofſzez, is Bromberg, 15. Oktober um 14 Uhr. 
52. Woran, Kreis n 16. Oktober um 10 Uhr. 
53. Szubin, Kreis Schubin, 17. Oktober um 10 Uhr. 
54. Znin, Kteis nin, 18. Oktober um 10 Uhr. 
55. Srem, Kreis Schrimm, 22. Oktober um 11 Uhr. ; 

Jede Remontenkommiſſion wird die geſamte Anzahl der Ne⸗ 

monkenpferde, die ſie für das Militär als Reitpferde für die 
leichte und ſchwere Artillerie als vollwertig anerkannt und 
3 bis 6 Jahre alt find, ankaufen. 

Um die Zucht auch bei den kleinen Landwirten zu fördern, 
wird außerdem die Nemontenkommiſſion 100 Artilleriepferde von 
niedrigem Typ im Alter von 4—6 Jahren ankaufen. Die nie- 
drigſte Höhe von vollwertigen Reitpferden (Kavallerie) beträgt 
150 Zentimeter (Stabmetr) ohne Hufeiſen. Für dreijährige Pferde 
iſt eine Höhe von 148 Zentimeter zuläſſig. Die Höhe der Pferde 
für leichte Artillerie beginnt von 153 Zentimeter, für ſchwere Ar⸗ 
tillerie von 155 Zentimeter an Für e eigener Zucht, 
was die Züchter mit Zeugniſſen nachweiſen müſſen, wird ein zehn⸗ 

prozentiger Züchterzuſchlag je Pferd gezahlt, jedoch nur für Pferde 
der guten, ſehr guten und vorzüglichen Kategorie. 


a Steuerfragen. 


Abſchaffung des 10prozentigen Fuſchlages zu der Kapital: 
And Rentenſteuer. 

. Der Leiter des Finanzminiſteriums, Miniſter Matuſzewſki 

hat am 14. Maj eine Verordnung folgenden Inhaltes erlaſſen: 


ſchätzungsbogen oder eine Abſchrift des Beſchluſſes der Nech⸗ 
nungskommiſſion auszuhändigen. (Ein Beſchluß der Rechnungs⸗ 


S Stempelitenergeieh. 


wird wie folgt geändert: 
Stempelmarken verkaufen ebenfalls die Zollämter. 


zahler in das Regiſter bis zum 22. des gegebenen Monats jedes 
Schreiben eintragen mußte, das der Verſtempelung unterliegt 
> Fällen aber die Eintragung bis zum 7. des nächſten Monats 
erfolgen mußte, wo das Schreiben in der zweiten Hälfte des 
Monats abgegeben wurde, wird dieſe Beſtimmung nunmehr 
dahingehend abgeändert, daß das Schreiben ſpäteſtens 10 Tage 
nach Ablauf des gegebenen Monats in das Regiſter eingetragen 
werden muß. In demſelben 10tägigen Termin muß auf grund 


= 


Stempelſteueramt iſt, an die Finanzkammer entrichtet werden, 
Quittungen für erlegte Miete im Sinne des § 46 brauchen 
nicht aus dem bisher üblichen Tallonquittungsbuch gegeben zu 


die Anzahl der Mieter in dem beſtimmten Haufe 10 nicht übers 
ſchreitet. 


gebühren von Schriftſtücken, die den Kauf von Grundstücken 
durch zur Parzellierung berechtigte Inſtitutionen betreffen, wer⸗ 
den ebenfalls verordnet. i 


 Wiefen und Weiden. | 
Die Bedeutung des Weideganges 


ür alle unſere landwirtſchaftlichen Nutztiere iſt 
der Weidegang inſofern von großer Bedeutung, als er 
nicht nur allein die natürlichſte und geſundheitlich bejte 
Haltung darſtellt, ſondern außerdem als wichtigen wirt 
ſchaftlichen Vorteil die Haushaltungskoſten ſehr ver⸗ 


Erzeugungskoſten eines 2 jährigen Rindes vor dem 
A be ber Sal wok 0,80 Mk., bei Weiter 


lagen ſchriftlich in der Form eines Auszuges aus dem Ein⸗ 


kommiſſion erfolgt bekanntlich bei der Einkommen⸗ und Bere 


EEVI T SAE E TS NR, 


Die erordnung vom 20. Nov. 1926 (Dz. Uſt. 123), die die 
Ausführungsvorſchriften über das Stempelſteuergeſetz enthält, 


Während bisher im Sinne des § 43 des Geſetzes der Steuer⸗ 


und in der erſten Hälfte des Monats eingereicht wurde, in den 


der Deklaration gemäß Muſter 2 die entſprechende Zahlung an 
das Stempelſteueramt oder in den Orten, wo kein beſonderes 


werden, ſondern können in anderer Form gegeben werden, wenn 


Weitere Aenderungsbeſtimmungen betr. die Stempel⸗ 


billigt. So betrugen nach den Angaben von Falke die 


derartiges Fee doch erhalten. 


$ 


Weidegang deshalb wichtig, weil fie dabei erfahrungs⸗ 
gemäß länger zuchttauglich bleiben. Bei Hochzuchten, 
die mehr oder weniger auf einſeitige Erhöhung der Lei⸗ 


kieriſchen Körpers in verſchiedener Weiſe günſtig be⸗ 
einflußt. ; 


organe erhalten dieſe eine kräftige und feſte Mus- 


dagegen nur 315,10 M 


7 


0 Mk. Wen 
bie nicht mehr ſtimm 


eutige Zeit au en, ſo hat ſich ein 


Durch den Weidegang wird die Entwicklung des 


Infolge des dauernden Gebrauches der Bewegungs⸗ 


bildung. Beſonders wichtig iſt dies für die Aufzucht von 
Sohlen, die nur bei dauernder Bewegung auf der Weide 
räftige Knochen und ſtraffe Muskeln und Sehnen er⸗ 
halten und nur unter Umſtänden für die ſpätere Nutzung 
von hohem Wert werden können. 

Die kräftige Entwicklung der Knochen wird unter⸗ 
ſtützt durch die im Weidefutter enthaltenen und zum 
Knochenaufbau wichtigen Mineralſtoffe, Kalk und 

hosphorſäure, die den Bedarf junger Tiere voll⸗ 
kommen decken. Aeltere Tiere können auf der Weide 
ihren Bedarf an dieſen Stoffen ergänzen. Die bei Stall⸗ 
haltung auftretenden Knochenerkrankungen, wie 
Knochenweiche und Knochenbrüchigkeit, wird man bei 
Weidetieren kaum vorfinden. 

Der Weidegang wirkt alſo einerſeits vorbeugend 
gegen dieſe Krankheiten, andererſeits können dieſe 
Tiere, die Knochenerkrankungen aufweiſen, durch den 
Weidegang ausgeheilt werden. Auch andere körperliche 
Fehler, die bei Stallhaltung vielfach anzutreffen find, 
wie Senkrücken, Engbrüſtigkeit, ſchlechte Beinſtellung 
uſw. findet man bei Weidetieren kaum 

Das friſche, ſchmackhafte Grünfutter der Weide, das 
bekanntlich von einer günſtigen diätetiſchen Wirkung 
auf die Verdauungsorgane iſt, enthält außer den 
Mineralſtoffen reichliche Mengen leicht verdaulicher 
Nährſtoffe wie Eiweiß. Amide uſw. Infolge des gehalt⸗ 
reichen Futters wird der allgemeine Ernährungszuſtand 
der Tiere ſehr günſtig beeinflußt. Im Verein mit der 
dauernden Bewegung fann fiH alſo eine kräftige Mus- 
kulatur (Anſatz von Fleiſch) entwickeln. Bei ausge 
wachſenen Tieren lagern ſich die aufgenommenen Nähr⸗ 


ſtofſe zum großen Teil in Form von Fett a. 

Mit der Bewegung verbunden iſt ein erhöhter 
Stoffumſatz im Körper, der natürlich eine erhöhte Tä⸗ 
tigkeit des Herzens und der Atmungsorgane zur Folge 
hat. Herz und Lunge werden dadurch kräftiger ausge⸗ 
bildet, die Tiere bekommen eine tiefe und breite Bruſt. 
Die dauernde Bewegung in der friſchen Luft hat zur 
Folge, daß Krankheiten und Atmungsorgane, wie 
Tuberkuloſe, nicht zur Ausbildung kommen können, 
während bei dauernder Haltung in ſchlechter, an Krank⸗ 
keitskeimen häufig reicher Stalluft, dieſe Krankheits⸗ 
erteger leicht in die Organe eindringen und ſich infolge 
der aberflächlichen Atmung eher feſtſetzen können. 

Da die Tiere auf der Weide der wechſelnden Witte⸗ 
rung dauernd ausgeſetzt ſind, werden ſie abgehärtet und 
widerſtandsfähig. Beſonders für⸗ Zuchttiere iſt der 


ſtungen hinarbeiten, wodurch die Widerſtandsfähigkeit 
der Tiere geſchwächt wird, wirkt der Weidegang ver⸗ 
beſſernd und ausgleichend. ; = 

Aus dem Geſagten geht hervor, daß der Weide⸗ 
gang für alle unſere Nutztiere vorteilhaft iſt, auch für 
die Schweine. Es ſollte deshalb in ausgedehnteſtem 
Maße vom Weidebetrieb Gebrauch 7 werden. 
Infolge der verſchiedenartigen wirlſchaftlichen und 
klimatiſchen Verhältniſſe Deutſchlands iſt der Weide⸗ 


betrieb nicht überall ohne Schwierigkeiten durchführbar. 


finden. 


Es beſteht aber die Möglichkeit, auf genoſſenſchaftlichem 
Wege Weiden einzurichten, die zunächſt für das Jung⸗ 
olet beſtimmt find. In verſchiedenen Gegenden iſt dieſer 
Weg ſchon beſchritten worden und wird bei der großen 
Bedeutung des Weideganges ſicher noch mehr Beachtung 
Dr. Döffinger. 


dieſe Zahlen für : 


a d an, E 


e M N 


= — . Eueniervereinigitia. ; 
„Wir machen hiermit aufmerkſam auf die in der Zeit vom 
27. Juni bis 7, Juli d. J. ſtattfindenden Pferdeausſtellung auf dem 
weſtlichen Teil der Landesausſtellung neben dem Molkereipavillon, 
wozu über 1000 Pferde gemeldet find. b 

Ferner wird am Sonntag, den 30. Juni auf dem Gelände 
der Landesausſtellung ein Blumenkorſo für Radfahrer und Wagen 
veranſtaltet verbunden mit einer Blumenſchlacht Die am ſchönſten 
dekorierten Fahrräder und Wagen werden prämiiert. Aumeldungen S = 
hierzu müſſen bis zum 24. Juni unter Beifügung des Nenngeldes = 
in Höhe von 25,00 zt pro Wagen und 2,00 z! pro Rad an die Wielko⸗ 2 
polja Izba Rolnicza, Dziak handlowy, Poznan, ul. Mickie wie za 33 
gegeben werden. 7 

Am 2. Juli findet ein Fahrturnierim Hippodrom der Landes” 
ausſtellung ſtatt. Anmeldungen hierzu ſind bis zum 25. 6. 1929 
an den Wielkopolſti klub jazdy konnej Pozuan zu richten. 

In der Zeit vom 20. bis 26. Juli d.⸗J. werden Pferderennen 
veranſtaltet nur für Militärperſonen um die Meiſterſchaft Polens. 


* 


— 


vereinskalender. 


Laudw. Verein Zuin. Die nächſte Sprechſtunde im Juni 
findet nicht am Dienstag, dem 18. Juni, ſondern erſt am Diens⸗ 
tag, dem 25. Juni, bei Herrn Jeske in Znin ſtatt. 


o- = 
e 
Heirat 

Tüchtiger Landwirt, evgl. 33 Jahre; 
alt, Beſitzer einer 100 Morg. großen ee 
Wirtſchaft mittleren Bodens, neue 
Andie 1 75 DE OR offeriert 
andwirtstochter im Alter von 253 inte 
bis 35 Jahren zwecks Heirat Wollemar Ginter 
kennen zu lernen. 10—150.0 2 Ber 
mögen erwünſcht. Diskretion Ehren⸗ 
ſache. Offerten mit Bild erbeten unter 
Chfr. G. P. 1900,68 an die Redakt. 
des Landw. Zentralwochenblattes. 


Suche Stubenmädden 


nicht unter 22 Jahr, welches nähen 


„Hansa“ 
Sehrot- und Queiseh Mühlen 


mit Magnet-Apparat 2 
weltberühmt, 1000 fach bewährt f 


Poznan (640- Be 
Sew. Mielżyńskiego 6 F 
Telefon 52-25 


Som roffen 


Sonnen: 
brang, 


merig 
AE 


und plätten kann. Desgl. älteres 8 : 9 

Mädchen mit Kochkenntniffen, (650 vdo 
Ing Flecke u. 

Angeb. an Frau v. Jouanne s 7 J andere 


Czarnuszka, poczta Pleszew 


verschiedener 
Systeme (580 
zu hilliest, Preisen. 


auch auf Teilzahlung. 


Otto Mix, Poznan 


Kantaka 6a 


= arani 
„Axela-Creme“ 
2), Doſe: 2.50 El 8 
th Doſe: 4.50 24 5 IE 
dazu „Axela⸗ Seife“ 
1 Stück: 1.25 zi. 
In Apotheken Drogen⸗ 
handlung. u. Parfümerien 
od. direkt durch die Firma 


J.batlehusch.noer 


Alle Anzeigen 


Familienanzeigen ; Verzingte Jauche- 5 


SE 3 und Wasserfässer 
Stellenangebote Se piepen N 
Un- und Bertäufe 5 i 
gehören in das Woldemar Günter & 
Landmaschinen 


_ Sandwiefichaftliche 
Zenkralwochenblakt. 


(GEL 5 


Poznań 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25. 


ir | 


: | 
San.⸗Kat Dr. Emil Mutſchler 
3 Augenarzt, Chefarzt der Augenſtation 
= des evangeliſchen Diakoniſſen⸗Hauſes 
Poznan, ul. Wesoła 4 fel. 13-6 
(zwiſchen Cheater und Cheaterbrüce) 
iſt von der Reife zurück. (660 | 


TAO DA —— 


Tel. 13-96 


Strohschneider 
66 
E 
(gesetzlich geschützt) 
Der neueste, beste und billigste, weicht 
mer Konstruktion vollständig voh don 
erigen Typen ab. Verlangen Sie he Of 
und Prospekte 


Bracia Blottner, Kassiers 


Bojanowo [Wikp.] 
Netto-Bilanz per 31. Dezember 1928. 


Genehmigt in der ordentl. Generalverſammlung am 1. Juni 1920 


Aktiva: 
en CE OME TEEN O RES 
ER Mbp 3 : af 15 
„ F. . 8 8 
thaben del Banken 5 5 20 867,50 
ieee 6 Gk 1 
telltgungz onto 
benkar⸗Koff.o a x 119 w 
Paff t bar 
fäftsguthaben ve Bi Dee: 54 150.— 
gt AEG N A 2650.— 
e M 8 5978581. 
0 . 38 8400 
Aut in 5 Banken 180 000.— 
Simen Th Oueall⸗ Steuer 1 928. 21 
15 Pi ` 226.61 
Kane und Velo. Konto 3697.29 800 118.75 


Gewinn- und en 
Gewinn: 


x 8 J 75 658.90 
16 658.80 
Verluſt: { 


Hes 1 au NER 12 961,81 

in-Sal 5 3 007.20 16 658.80 
UAE, 

Im Laufe des Jahres aapa 


6 Mitglieder mit 529 Anteilen 
uche 31. Dezember 1928 
iben durch Tod auß Li 2 2 
Beftand a. 31. Dezember 1928 262 Mitglieder mit 525 Anteilen 
Am 31. Dezember 1928 betrugen ' 
a) die Geſchäftsguthaben 35000 — xl. 
ei b) die Haftſumme 1875 000.— 
à Pszozyna, den 2. April 1929. 
Pszczyńskie Towarzystwo Bankowe 
Zap. Spöldz. z ogr. odp.- 
Plesser Vereinsbank s 
Pszezyna: @.-ŚI, (661 


Der Vorſt and. 
Müller. Wong. Netter. 


Zinſen⸗Konto 


Die Kühe geben zwar viel 
Milch, aber ich gewinne 
daraus wenig Butter, 


so klagt die Hausfrau, die bemerkt, daß 
die teure Sahne irgendwie verloren geht. 


Dabei liegt das ganze Geheimnis nur in dem 
schlechten‘ Milchseparator, der die Milch un- 
vollständig entrahmt und dadurchgroßen Schaden 
in der Wirtschaft verursacht. Derartige Verluste 
lassen sich leicht durch Anschaffung eines 
guten Separators vermeiden, der die Milch voll- 
kommen entrahmt und dadurch zur Hebung des 
Wohlstandes beiträgt. 


Ein soleher Separator ist Alfa - Laval. 


Verkauf auf 18 Monatsraten. 
Verlangen Sie Katalog Nr. 161. 


Di AL FA- LAVAL Sp. z ogr. odp. 


Poznań, ul. Gwarna 9. (868 


pt 


Billigste Bezugsquelle 
für 


(627 


Mähmaschinen 


Original Krupp, DWerke usw. 


Ei H. RADTKE L 


Poznańska 42/44. Tel. 6, 


„Erntesegen“- 
Dreschmaschinen 


die besten und einfachsten der Welt, — 
Grosse silberne Denkmünze der D. L. G. 


Bernard - Motoren 


einfach, dauerhaft und sparsam 
bilden die . 

billigsten. Motordreschsätze auf dem 
Markte. 


Erstklassige Referenzen. [667 
Lieferbar vom Lager der Vertreter: 


Tow. Akc. T. Kowalski i A. Trylski 
Filiale Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 15. Tel, 2053. 


| Oborniker Lundwirtschuf liche 


Ein- und _Verkaufsgenossenschaft 


Spöldz. zap. z ogr. odp. 

Rogoźno (WIkp.) 
Telephon Nr. 1 ur . 
Filialen: | | 
Oborniki, Ryczywöt, Mur, dot | 


Tel. Nr. 30 Tel, Nr. 26 Tel. Nr, 22 
Einkauf von: (650 
Getreide, Kartoffeln, Sämereien 


Verkauf von: 


Düngemitteln, Futtermitteln, 
Baumaterialien und Nohlen 


in Rogozno eigene 
Schrofaniage und 


Suatreiniounosaniuge, 


Deering) Grasmäher 
Eckert | (reidemäher 


Garbenbinder Nach Erhalt der N liefern wir sofort per Nach- 
Vorderwagen nahme unsere altbekanntenHandschmiedesensenmit 
ge voller Garantie resp. Umtauschrecht. Die Preise 


ee 2 sind folgende: 
Schleifsteine mit u. ohne Gestell > 3 cm. 80 85 90 95 100 105-110 115 120 
eee ane A. 12.50 13.50 14.50 15.50 18.25 17.25 18.— 18.75 19.50 


A Es N B. 10.00 10.50 11.— 11.50 12.25 13.— | 21 


Woldemar Günter C. 8.20 8.60 9.— 9.40 9.80 10.30 11.—f fur Stück 


Landmaschinen > ; Erläuterung: 
P L Telefon 52-25 A. Qual. Handschmiedesense aus Solinger Stahl, Zeichen 
OARRA Sew. Mielżyńskiego 6 ; Herz 1794“ oder „FAP. 1794“ schwere Hamme. 
B. Qual. in derselben Ausführung wie A. im Gewicht 
leichter, flache Hamme. (663 
C. Solinger-Stahlsense in B-Qual-Ausführung. 


Habe mehrere 
ſprungfähige 


Herdbuchbullen 


preiswert abzugeben. 
f Väter find aus erſttlaſſigen, milchreichſten Herden Oſt⸗ 
frieslands importiert. 


Dietſch. Chruſtowo, 


pow. Oborniti. (643 
1100 wi ese 13 eee 
AR BYDGOSZCZ - E - EEE 6 Ex E 954 eee. re 2 = 
orcowa 62 - Telefon 430 ‚Dwör ee Ta = toat, pom. Nepno, 
— FE Sonn. Rupe ar Leghe "oo en 
ZEN nn en Zi" 
große gelbe Copingtoeͤn 


Jauchedrillapparate HTGEFLECH T E! 


Patent Plath) 50 qum. 1 mtr. ab Fabrik. 
wW daza mitL 4 eckige Masche aixo a Stärke =: — 1 4 
en bregu: 5 „  50Xlmm „ zł: 69.50 


y F g % a Preisliste gratis: 
Jauche verteiler, 2 . ; 

Jauchepumpen, verzinkte 3 
5 5 Jauchepumpen (zum Anhängen) — 
Verstellbare J Suche rinnen, Wasserwagen für 
den Strassenbau, für Feuerwehr und Land- 
en Dampfpflugwasserwagen 

bauen in bekannter Güte (647 


Bravia Blotiner, Bojanowo (Wikp.) 


Original Dehne's Chilistreuer 


zur Kopfdüngung v. Rüben 2- u. mehrreihig, offeriert ab Lager 
à i zu 3 
Woldemar Günter 


Erste Großpolnische Spezialfabrik für Jauchekulturgeräte. N, Landmaschinen 
Offerte und Prospekte kosenlos. POZN a 6 (639, 


CENTRALNYDOM TAPET 


Centrale: Koczorowski @ Borowicz Filiale: , 
ul. Gwarna Nr. 19. POZNA N Stary Rynek Nr. 89, L Etg. 
Telefon 3445 Telefon 3424 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze [657 


526 


vorn: 0.Dinke DOznan ( yangne 11 und Aufpolste- 
Polstermöb. 
Möbelfubtik ul. Pr.Ralajezakadb ungen er 


den Hol) 5 u. ausser d. Hause 


Wir übernehmen 


LUPINE zur Verarbeitung 


auf entbittertes Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


entbittertes F UTTE RS CH RO 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


Welkopolskie Toktay Przetuoröt Kartoflunych er. All. Wagrowiec. 


Die kluge Hausfrau kauft 


nur gute Ware, welche sich in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen in der 


STARA DROGERJA - Edmund Seidel 


Gniezno — ul. Warszawska 6 — Tel, 258 


~ |[ Czerwona Rotel 


(Rothe Apotheke) Poznan 


- Telef. 3287 STARY RYNER 37 Zał. r. 1564 


findet wie: Ecke Wielka 
S R 
® ges > NA EI Inh.: Stefan Ostrowiez 
5 SEES, SI SIE 
8 SSSss S g N Te N SS, Tierarzneimittel, Spritzen ete, 
SEESLIELSEEEESES 


kan Versandapotheke aller registr. 


| $ Medikamente und zialitäte 
Spezialität: Viehmastpulver „FOSWAP“, Kropi- edikamente und Spezia E 
Ř—_—_—_— MMi Drrusenpülver für Pferde. (558 


Futterkreide und Lecksalz, 
Wer sich einmal überzeugt, bleibt steter Kunde!!! 


FORST-beratung für | 
LEISTUNGSWIRTSCHAFT | 


Haupt-Niederlage der Homöopathischen und Bio- 
chemischen Mittel. der Homöopathischen Centraloffizin 
von Dr. Wilmar Schwabe, Leipzig (664 


(651 


P. ROLLE, Linie | 
Post ne Wikp. (644 


(Mitglied der deutschen Arheitsgemeinschaft fiir Zauachsförderung): 


"Gerste 


kauft und verkauft ab Spe ich er 


E. Schmidtke; Swarzedz 
Telefon 12. 


(Wissenschaftier-Gutachten und ‚andere "einschlägige Druckschriften 
auf Anforderung Koenigs) 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


E 34 D N BN 15 K 0 1 T 2 E Schneidermeister 
j Poznań, ul. Nowa 1, I. 
Werkstätte tir vormeinse Herren u. Damenschneiderei ere Ranges 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassioster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN (654 


527 


Das Neueste 1662 
Sin i 
Kunstdünger - Streumaschinen 
stellt zur Zeit 


„DEERING “= 
1 77 75 Kalk- u. Düngestreuer 2 m Breite für 1 Pferd 
| Preis 875.— 1 


Zusatzvorrichtung für Chilisalpeter-Reihenstreuung 
(5 Reihen) gegen besondere Bezahlung. 


= Fabrikat 
f ‚International Harvester Company -dar. 


Des weiteren empfehlen wir gleichen Fabrikats 
die berühmten und unvergleichlichen. 


Erntemaschinen „DEERING“ 
Traktore „D E E R i N G“ 


Original Sisal-Bindegarn. 
Ausserdem sind 


Original-Hackmaschinen „‚Pflanzenhilfe- Hey“ 


in allen Grössen sofort greifhar 
am billigsten zu beziehen durch 


Sp. Akc. Handlowo-Rolnicza 


„KOOPROLNA“ 


Porman, Aleje Marcinkowskiego Nr. 7. 


Tel. Nr. 40-71 und 22-81 
— ä — — 
Auf Wunsch dienen wir mit Offerten und Prospekten 


In jedes evongeliſche Haus gehört 
das Evangeliſche Gemeindeblatt 


„Glaube und Heimat“ 


das monatlich nur 60 Groſchen koſtet. 


Beſtellungen nehmen an alle Evangeliſchen Pfarrämter 
und alle Poſtämter, auch die Landbriefträger. 


Probenummern verſendet gern umſonſt der 
Lutherverlag, Sp. 2 ogr. odp. 
Poznan, Szamarzewskiego 3. (666 


Gesundes, ruhiges 


Beamtenpferd 


Gewichtsträger, sucht zu kaufen. 1665 


Rittergut Wierzchosławice, pow. Inowrochiw. 


— == fiejernfioben und Spaitfuüppel, z= 
Schwellen f. Anſchlußgleis U. Kübenbaßnen 


ſofort lieferbar. 


E. Reng i Ska. 


Sole Aujawifi 


rl. IT NT 


Beachten Sie meinen Stand 
auf der Landes-Ausstellung 
und den Musterstall von Herrn 
Rittergutsbesitzer Glockzin 
Strychowo, in welchem 
1 Apparat im Betriebe ist. 


EN 
zD 


Grösstes Spezialunternehmen in Polen (cee 

Kartoffeldämpf- und Lupinenentbitterungs-Apparate 
Patent Polski 8097. 

mer Konkurrenzios billig inbezug auf Preis, Leistung, Haltbarkeit und Zeitersparnis. 


Vom 1. Oktober 1928 werden in meiner Fabrik die Original Gotthardt & Kühne Dämpf-Lupinen- 
; Entbitterungs-Apparate hergestellt nach den neuesten Patenten und sind dieselben heute ohne Zoll 
zu haben. Interessenten gegenüber bin ich zu jeder Auskunft und en zungen bereit. 


Wir liefern | 
Landwirtschaftliche Maschinen u. Geräte aller Art 


und beraten Sie auf Wunsch über alle 


neuzeitlichen Maschinen und Kulturgeräte 
Wir sind in jedem Falle konkurrenzfähig. 


Wir brauchen: | 
schwere 70/71 Kilo - Gerste, guten, gesunden Hafer für den Expört, Gelb- 


lupinen, Wicken und Peluschken letzter Ernte in vollen Waggonladungen 
und bitten um bemusterte Angebote. 


Wir empfehlen us 


zur Lieferung und Ausführung von elektr. Licht- u. W 
5 sowie von Rad 8 (Reichhaltig. Lager in Ersatzteilen) 


und liefern: 


Kraftfuttermittel aller Art in vollen Waggonladungen | 


insbesondere: 


Sonnenblumenkuchenmehl, Ia Erdnusskuchenmehl, Baumwollsaatmehl usw. 
und als Spezialität: 


5 Mischfutter bestehend aus Erdnusskuchenmehl, Sonnenblumen- 


kuchenmehl, Baumwollsaatmehl, Soyaschrot, Cocoskuchen und Palmkern- 
kuchen in bewänrtem Verhältnis, in unserem eigenen Betriebe hergestellt. 
la phosphorsaurer Futterkalk. 

la Fischfutitermehl in bekannter Güte. 

Melasse-Mischfutter 


Düngemittel, insbesondere = 


Norgesalpeter Schwetelsaures Ammoniak 
deutschen Kalksalpeter Thomasphosphatmehi 
Shilesalpeter Superphosphat 
alkstickstoff' Kalk, Kalkmergel, Kalkascho_ 


Kalisalze u. Kainit Baukalk 
inländ. und deutscher Herkunft À 


f Norgesalpeter zur Nachhilfe bei schwachem Pflanzen- 
stand können wir von unserem Fosener Tager sofort liefern. 


m — - 5 x 
Landwirtsch. Zentral-Genossenschaft 
ÄILTINIINLLIIENLLKKUANLILLUILILUTERINLITLLIILLLUELILRRRUURNIU NUN S PSG. z ogr, odp. NINE 
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